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diefelbe vecht Handbaben wil/ der muf nicht auff die
Non vi- & Perfonen [ehen/dag ift/nichtaufidic/fo dactiwasreden
““i‘ﬁ?_‘ oder firgeben/bejaber oder bernemen/fondern auff das jenige/
aussi fogefaget und furdegeben 1witd /esmaggefaget werden/ oon
quid di- foemesfoolle. Soldyeshatnidyalleinder groffe Philofophus
caur.  Ariftoreles fondernaud) vielandere hodyverftandige besvehre
Philofophi vorlangft exitmert/ jaes wweife {plches atichdie vedy
te Vernunfit.  Denn fuenn man soolte die Warbeithonoder
nach der Perfonenfingebenadytenoder fhasen/ oder auffdic
ierigefehenund fuffen/ (o da ctivag fagen bejaben oder peenci
hen/foitdeine soiderfocrtige Larheit / (contrarie veritates)
pevauf; formmen/ deiauff oldye maffe mirfe jugleich far feon/
vag/zum Erempel dag Summum borum (davoninder Ethica
gelehret mird) beftehe indeis, tweldyes Plato gesoolt/undnicht
befiche inIdeis, weldhed Ariftoreles(iuider P%atonem)ﬁamirct
hat; Irem s Daf der Sichnee weif fen/toelchee die vechre wabre
Mefnung der gelehrteften Maturtimdiger ift/und danndag dev
Schnee nicht 1eif/fondern fhtoarnfen/ wie Anaxagorasfii
gegeben Stems Dag atfnichtdnatinlicher Werfe nichafonte
generiret fpctden/ (ex nihilo nihil fit narurals ter) f0j¢ Arifto-
teles umd mitihin di¢ Philofophi Periparerici lehyen/ und das
aug nichte etivas natilicher XBeife fdnfe generirer feaden/ivie
heutiges Toges ¢in Meueling 1nd ablurdifte gank ungereimes

porgiche.
; Das alfo bey Criorfchungnd Handhabung der Warheit
B¢ ”,f’. ,, D egaumrnlio nicht ftatt findet/ ob es grof Hanf oder flein
o e, SanBfaget/ ift gleich eing. Denn bice gilt f¢in refpedtus Perfo-

fft ter Thals

geit [duitiiche narum, thutandy nichte bey der Warheit / fondern bindert viek

m @ in Erforfchung der Dinge die Larheit roiffen/und

nieht, 1ind fofe ¢ der Natur der Warheit nidht gemag/ baf% g;
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fich an die Perfonen bindenlafie / alfo twivd felbe anffgehabeny
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und erftitber gleichfam/menn man in anfebung dex Perfonen/
picfelbe pevtufchet oder fcheuet 3u fagen/ivas devfelben manuce-
firung crfodert.
Datinach num billich /ja nobtseendig / dafi alle Hinderniiffe Veritatis

Der Warheit ang dem LWege gerdumet merden / o fofd gleich mpedi-

mentarc-

fale ey relpeétus Perfonarum mitbefeite gefenet/imd nur dag novenda
ifﬂfﬂf{f* gefaget wird/oderres ipfa an fich betracdytet/und eeives fnc,
get/ obes ear foy/ was Gefaget / was bejabet oder verneinet
fitd/das ift/ob ¢d mit dem objeGotiberein frefie/oder nidht/es
Pabe [oldhes geredet Lutherus, oder der Pabft ju Rom/oder
foer ¢8 fenn moge. Dedi dieWarheit fcheuet nicmand/Iqfjet fich Vericas
auch nicht bedecton oder pevftecfen/ fondern licbet dag Yiecht/ E;"“.’;fm
1D il bon jedermian gefehen und angenommien feyn, Bad oo

feich fvic dev Konigliche Prophet faget i o4, Plalm/ veef ss.

echt mupOoch vechebleiben/und demywaden aliefrom.
medyeessen sufallen/ 20 Fan ol gefaget werden: Yas
waattff/ mufroaarbleben / vud dem werden alievechts
{chaffene Heersen beyfalien. Lind fwie man auch fonft ing ge-
mein ¢inen feinenSprad bat/fo vo viclen [0blid) gefiibet foid:
Thuesechr/fcheueniemand /Alo wird rool und fliglid) gefas
aetserachte nach Oce Warheit/ (offenbabre diefelbe/defendi- IR,
pe diefelbe)und fchene nicmand. Denn die DOachewumd Ge o . o
rechrgbett formenindiefem terciorecht mitemander iberin/ fed non
Daf fie ar umd fiir fich feinenOXRantel fepden/umd niche QEYl)L:[iET opprimi-
feyn swollen/atich an fich unverleset und unberatictet blelben/ ob tur.
ficgleich mit cuferlicher GServalt (lten angefochien und gedrws
efer- oirden. '
L deffen Haben foir biel fonderliche und fonderbabre g ooy,
Eremnpel/fo wolin H.Sdvifit/ ale aud) fonften auffer Derfelbt. varia,
Qugefehiveigen/mif was flir Mubtund Seift Elias nicht allein
denBantepraen/fondim von KOMGADLfelbft(s Reg.cap.r2 )
N vie' 5. Cbaidect/Savvach/Nefac) und Abcdnego/ dDem Kox
mige Mebucavnegav/(Las.cap 5.) fiddy ﬁmrﬁgct/ und feine %.'E:;
) ”
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Geaiod) Todesgefabr geflivdyfet/ Sofehemanandas Crent

peided HMpoftels Paoli, bey fehesete nicytden ofi¢l Petrum,
(obdiefer gleichalteran ‘;Ejnbrc njaudh langerim 2pofielAmpte
@eivefen) fondern wider iprach < Shnte/ioi ex oennfoldyesfelbes

tschiet in feiner @piftel an dieSalater aape. ver/z. alfo{dyreh

bend: DasberDetrus gen Antiochia Fam/ wideefund
ichibymunter ngen/ze. Manlfedic folgendeverficul Von
dem H, Auguftino ift befandt / fvie €L dén Hicronymo, focl

ehyer an Aleer und Gminens jener rocft iberlegen/ fetlicy fois
erfprodyen; alfo auch/daf/ el ¢8 Hicronymus nicht roolicn
auffnchmen / ju einem fehavifen difpurar augefchlagen/ wie
augbeyderBater Schrifiten/ fonderlich aup des Hieronymi

Gpifteln sucrfeben, Der Papfi ju Aom fvar Luthero micht

3uqrof/ Er widevfprady feiner Sehre/ und feinen graufamcn
vithumen.> Esift aud) aug pen Hiftovien befandt/ wie nod

fir Des feel Sutheri eifen Iohanncs Huf/ undHicronymus
Pragenfis it unterfchiedenen Sehrpumcten / s Fecters HRube
undftandhafftigen Geifidem Papfithum fich foerfenet / umd

fich fo fange davmit auffaehalten/ bif; fie endlich nach Coftnis

an Bodenfee / fite dag ganse alda peefatniete Concilium ge¢s

fordert iworden// und il fic nicht nadygeben/ nod vou jhrey

Qehre oder Mitinmg abftchen wollen / {ind Sic endlich / (ob

s0oat wider verfprodenen Salvum condu Gum) 3 Seuee vev
danimet/ undverbrand rworden.  Wie audy Ariftorcles hicht

allein dems Plaroni, al fiineit gemvefenen Praceptori, fONDErN
andertiben alfefion Philofophis, alg Anaxagora , Pythagora,
Democrito. Empedoclid piclen andcrnividerfprodhin/und
ibieicage Mcinungen toiderleger/ ift augfeinen Seyiffien bes

fani.

Sm‘f - Faedioll Acftoteles b mitibny Scaliger aud afle vedyt
ctiioro. LCCHCIRIDDEIANDIGE Qente/ Dag mantimb der Barbeif roilien
priaabij- fentetigene Meinungenwohlexamin ren/und/Oafic falfchumd
ciéda funt jrilg/ cafliven arfiieben amd abfchaffen folle, S3ft audh beffecl/
placica o ol [l o imd jerigensicinung/nadyuberfubrungnd
gnugs
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gudfam Besveifthum/ fenillig und bedacdhéfam abfichen
alsdavinn mit @ himpff fecfen blelben, Do Flacio were o
teintfogtofit fchanbe gesvefen/ hatte auch nidhee viclargernug
b Kiechenangerichiet/menn Cr fefnen Sathim / (o Cr in
Der Rebre von der Erbfiinbe gehabt/ ertennethette/ und dapon
bepjeiten abgeftandenivere/als daf G davniach condemnirt
WUEDe/und mit Schande tnd Spokt tweichi n/imd fidh aus dens

Staube madyen mufte, ! ’

Coiftaber hicr ciner fonderlichen b Elirfichtigfeit oo Non fa#
Hﬁﬁﬂﬂf?ﬂﬁlﬂﬂnlﬂdﬂfbﬁruﬂﬁ‘ﬂf*?”?hhfnbfﬁhiikhfiﬁhfﬁnthL
falfchmdjrrig balten odet dafii wenetr (olle / foie denn tas <t 5
nicht alles rathiine oder Kemerenes ' HENARPa
bald por jenem (roie audy heutiges : et ) il Y0¥ corar fia-
thume gebalteniverden. Dinn¢ bifioeiltn Dag tim, qui
dlatlein/ und traget fich oft 31/ dag/ i der man mefiet/ andy ele vides
filkgiehet/ e habe diefer (odevienct) Lebrere
gtﬁﬁtnuﬂiﬁﬂblﬂdﬁFﬁfﬁfﬂtﬂﬁfn-!H:bkhiﬂdfﬂfﬁﬂvﬁfﬂz fie
fwere fider Goftes WWort/ nwider die Analogiamn Fidei , fider
DIt Libros Symbolicos, &c. Dafi/ fug ich/ nach gelebrter /oer:
flandigerund unpavtheifthen Docorum reiffen und fcharffin
Nachitnnen/fich dag contrarinm befindet/ dag nemlich diefelbe
Micintng nicht falfch oder frrig/ fondern waar und ridytia fene/
undhren Beftand habe / ingegent heilaber beaFiirgebers und
Defchuldigers meinung falfd) unververmich falle/svie deft in dics
femDifcurs devgleicheErempel ivivd fiirftellig aemacyt fueden.

Denieshat ficheiner geliifienlaffen/die Philofophos BIDILE cenris
Siehie von def Canfa ,‘\Tﬁ'ﬁﬁmmﬁﬁ'—ﬁﬁmﬂlﬁ)(1":'::*1.1}!1_{:-2' G enjusdana
fieche/und fic subefchuidigen/DasSie gedadyfe Terminum ifcht tibid
Yot cxplicicefennunt Licirefen/fondern denfeibenalizuiveit b

3ebend/ dages thne nicht juftche/ die

[{o bald vou dicfeny/
s % o0 atand -

thr.

extendiretein/Datin

definition gtid Limites Caufz Mosdlis 0 foeif 101 extendieny/
al8Siefich unterfiengen/undin offintlichinSarificnvcinehy
men lieffets,

20enn 3 dennbefimden/daf die Philolophi jik ung:biby
2 il an
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il angetaffer/und hicrunter aud ipfius Philofophiz limires tur-

0 b'rccm*rbcn/atﬁbabc-id)nud)rcln}ibfgerad)tttjbmf;mnmmiv
{1 I 1;1‘0 P h: s(@lf deren anditor ynd difcipulusid auffunterfthiede:
RE nen UniverGtatengesvefen) su@hresn/ suidederitaber su freur
{1 et Farbeit/und Rettung der Philofophiz , bi¢ untifige tnd

e unacreimte Cenfur fiir dic HAnd 3u nehimen / tnd derfelben
!' i 1?d)tigftit flar und auifitbrlich au machen/ Sonderlich den
| Gelehrtenfin Augen ufiellen/ i der Cen for niicht aufeiners
R ey Leife pevftoffen/und dag eabeffer / tmddem Publico jufbr
e oerft/und/ dennaud) deg Cenforis aft:mation sufraglicher ges
i » foefen/ wenn @t ivere dabefm geblichin/und hette it Diefer un
i , 3eifigen Cenfur jurvice gefianden/ und dit Caufam Moralemt ,
Wb (L . algtvelde Gt nicht perftehet/ dero E.\;pllcatmn‘;pﬂlaud) nicht
10y \ suftehet/ paflicen laffen. Er nehme fidy der bedrangten Evans
* iy gelifchen Kivchen an/ Er helffe widerfiehen dem gravfammen
aRiten und Toben der bentigen Sefuiten / da ift mehr angeles
gel. @ bat ik fich denDater Kebden/den fropfie erdasNiaul/
1 pabat € suthungenug/ und menge fich nichtinfrembde Han:
i e ool und gebe nicht Tiefach ju vergeblichen Streitigetter,
LT |l Damit ich nun jur Sache nabherfehreite/und btmggmﬂtgm
ol Qefer fit alien Dingen funt werden moge/wiedie limites Phi-
! lofophiz turbiret, 1id Di¢ Philofophi UL UI]gEB}IbT anaeariy
fernaumd angeftochen swerden/und wie (Cenfor fich dabey vt
hauen/fo wilich dieIBorte/ivie diefelbenin feinem groffenZoun
derbuche perbalten; anbero fesen. Alfoaber lauten flbige in
€Cenforis cap.s, p. 631, Sind newliger Seir junge Leure ctfandn/
verba,  yoelche Oledefimition Yo limites Caufe moraliter agentis YOURRE
extendit¢Y0Qllen Das Ihnen{orwenia frey/ als ficmade
babenLlachbaby auiu: Saun cinen Sufbret bincin/ id
YlachbacdranfensSaun cnen Supbretbinaup 3u eiicken.
Rein Pienfch inder Yelt bat hnen dieLTacht gegeben/
i : Dnﬁ ES1¢ leges de verborum fignificatione fﬁtﬁ‘htﬂbtn mmn,
e sidrgas: Yy qoeldyen Worten (hier anderer / (o drunten follman
| geflhres orden/sugefchmweigen) midht ailctnboubcr%agg)éi:
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abdefchritten foird/ fondern audy andeve nulliccten/und ablug-
diteten fich verbalien, :
Erftlich3swar/gehet gani; von der Warkeitab/ dag neiliger
Seitfolienjunge Leute entfiandenfeyn/ soeldye di¢ definitionem

Diter Thetdet
gunitige fe
fee/vagCene

tindlimites Caufz moraliter agentis (caufz moralisbd(’tc &y for vie Se

fagenfolien) fveiter excendiventoollen/ic, Denmtin diefenLRor-
tendreneriey Univarbheitenverhaltenfind/ Gine ex parte {ub-
jedti ;. Dasft/ auf feiten desjenigen/ von fwem ctwas gefaget
LD Dicandere ex parte pradicari, ftifen deg jenigen / was de
fubjecto (vonden jungen Leuthen)ftrgeqeben oitd/darjuden
Betkens fommiet die Circumftantia temporis, DAs newliges
deEjumge Yeuthe entftandenfeyn ollen.

Daserfie belangendeftehet mivnicht suerrabten/ob derCen-
foring gemcin redet/oder ob evaufetliche gemiffe Perfonen s
Ie6G6 fan bepdes feyn, Sit hic interpres fuorum verborum. Eg
febetnes 3rvar/ er vedealfo vonden Philofophis ex contemptu,
foicman [enft in gemein faget/ e iff viel 3u jung/ dag iftviel ju
eemig dar/dag er pon dem Dingereden oder judiciren folie.
D0.£8 aber propric, dag ift cigentlich und den LWorten nady
folteperftandeniverden/ weldyes glaublicher fcheinet/fo fan ¢s
oer LBarheit nicht gemag fepn/ fintemal fo wolAlte alsJunge
Philofophi gesvefen tmd noch find/fo vonder Caufa morali hity
D fvieder auf Univerfiteten docives/ aud) in jhren Biichern/

. fofie in Druct aufachen laffern / davon gefchricben haber

JacsmagCenforunter den Philofophis memenundanftedyen
foen ceiwolle; o 1ird er Leute umd jivar die meiften darunter
fden/dicalteran Jabren find alfer/ alg weldyer Anno Chri
fixsox. auff diefe LBt gebobren. Undjivardie Warbeit jufir:
genfift Genforned vicl ju ung/fotheils Alte/ theile andere

_boknchme und fimb dic fludirente Yugend rooblverdiente Leute

anguficchen/undibre Scripia; oderjhiredo&rinas jitperfiringi-

- ten, Griolte ponbnen lernen den rechten Berfiand dex Philo-

fophifchet Dingen / fo viradytet ¢ die Philotophiam und di¢

_T'hilofoPhos. R
n
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i) LANDESBIBLIOTHEK

dhe nidyt epe
frelyee,

Fal
\ = H'E‘ﬁ*—’

\L-u ; %“‘yﬂq Aty o

i ! .' .
atlf!
4

|.1' 3

v

Baden-Wiirttemberg



' LANDESBIBLIOTHEK

X _

And defenet daf ¢8 junge Bente weven/fo vonder Canfa Mo-
rali gelehretund gefthricben/fag hindevt ¢ an diefer Sadye?
gang nichte, Stehiet denjungen Profeoribus, gleidh als audy
andirnjungen Bramptenund Dedienten nidht 3/ daf jenide/
fodie parcesind Limites cfficij (Profellion’s) crfodern/ 5“‘?:055
adhfen 2 Ober iftolelicicht eine Lebre obir Wicinimg von einem
Dinge nicht vic ;‘1:1:?31?{:??:;w.:n%c[tanh/mn:ymucibeuﬁn
itmgen Seutentérdegeden/ wanr aber und befiendig / wennfie
von Alten vordcbradtwird? Dofid) diefes alfo folte verhal:
teh Foiirde aervif nidyt reaar feyn/ fondern witde fallen mip
fen/ 1nd Eomen Befland baben/ wasder Cenfor fin feinerume

gen Tabren gefchricben, ¢
Eiinor (it mit der Warheit nichtiiberéin/daCenlor vors

¥

aiibet/ ¢ yoeren mewiiger 3¢it ( NB, neuliger it ) junge
$ cute ent{tanoen ic. Traun vorkingft und vor vielenabren

1D QU Den Univerficeren i fonft hodhgelehrteimd beroabes
Renthie geivefen/foelche die CaufamMoralem foeiter/aleCen-
for micinet ober fich cinbildet excendivét haben. Andere und
fonerlidydie Scholafticos (Denndicfegelten hier nidyte) uge.
fhsotigen/ fielle ich Cenforietliche/ o auff Lutherifdyen Uni-
verfirefen geleber imd gelehret haben finedic Augen/dag er dar-
aufi erfebe/ivie ¢8 mif der Canfa morali bihero beswand gesve:
fert, Criilich befehe erdesfect, ,D Chriftophori Schcilzluri oper.
Metaph, L1, Cap.2a, titas pom. a3, Datoitd er die Erflarungdee
Caufz Phyficxuitd Moralis finden.  Yndinfolgenden sum.iq0,
eisehlet er piel (peciales modos Caufz Moralis, tnd fotifet ex-
tehfionem Diefed Termini, foenn ev alfo fehreibets Adhocge-
nusmoralinm Caufarum pertinent & illi , qviad aliquid faci-
endum’hottantir rogant, confulunt; perfuadent, minis infti-

Varioth
de Canla
Morali
do&rina,
Dn.Scheis
blerns.,

gant,non impedicntes  meritoria Caulz Scqua quoquo mo=

do fele gerune, (NB. gue quogus modofefe gernns , DO Pt €10

latitudinem iMd extenfionem Caufe Moralis perhalten/) ut .

eis effettus propriz & phyficecaufe imputerur. Bif hicher
Hir1Scheiblerys. Anbeye fpeciales modos hat t:oﬂmlgﬂbir;.
0K
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aehlet Herr D.Keslerus feclin Exarm., Meraphy/ Photin, par gesn,

Sed pprimcipaz p.2#o folgender fnaffii ¢ Dicitur aliquid effici- FARCHCH.

ensmoraliter, quando non quidem per influxum fuum ve-
rumac propriediftum ad effe&um concurrit, itatanen (& ad
Phyficam Caufam habet,ut ei imputetur effeftus in laudén
vel vituperium; quod fit, quia vel applicat caufam, vel adjii-
Yatacpromovet,vel dirigic, vel hortatur & inft'gat. Ita gnis
incendii phyfica elt caufa, Comburitur autem propter incen-
diumiucendiarius tanquam Caufa Moralis , ¢ gvod ignem

domzbumppl5cucm.3d)|’»:1_3:aud)I)!rrjufnmsg)n'zM.An..irc- Dn M.
as Priicknerus,Archidiaconus ju @-d}\i&ffllﬂlt’f{unb D¢8 Gym- Prickne-
nafii dafelbft Profeilor P. pon deér Caula Moral: fchieibetin fef ™

nem Compendio Metaphyfico, inpar gen cap.8.p 47. nemlichs
Caufa tantiim moralis, gvaeim putative tantum influit efle in
effeGtum;hoc eft,qva licet realiter non producat effectum , ita
tamen fe habetin ordine ad mores » acfi revery & pet feeum
produxiflet. Tales funt Caufz applicantes agens ad patiens,
item pracipientes, confulentes, rogantes, non impedientes
cum poflint& tencantur. Iraincendiarius, clim ignem fubje-
citdomui,eft Caufa Moraliscombuftionis, qvia ipfe qvidem
aon influitfive comburit;veruntamenquia applicuitcombu-
ftionis,& propterea punitur A Magiftratu. Sic Mors Curistr
eft Caufa Moralis noftrz falutis, qviaei imputatur effectus,
pempe falus. Hier mevee unfir Cenfor , Dag von dem Herrn
Archidiacono gt Schiveinfurt die Caufa Moralis extend pet
foird ad mortem D meritum Chr.fti , DA diefes ¢ine Moral-
Hrfacheungerer Secligheit fepe,

Eaift auch befandt/iie dey bortrefliche Philofophus,Da- Dn. D3-
nie! Stahlius-micin hodhgechreer Hery Pracepror , und als iy viclis
s Jenaitudivet/gervefener Hofpes » nmmeby vot s, abyen, Stablii.

(anno Chrifti1 6 2 3. DO Gr / als Cftihl_lf!_!b'fﬁ‘fﬂf‘:r Profeffor
Philofoph'z , dem Hievfommun gema / feine Orationem
aufpicalem, (0 Da war gerichfet conira propagationem Ani-

. mz
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. marationalis exTraduce,fnbeyfeynund angehor des gefam&

gen Senatus Academici publice gebalten) di¢ Caufam Mora-
Iem auf di¢ Generationem Humanam unD propagationé pec-
cati originalis cxtendifef und applicret hat, Di¢ Geheration
Belangende/ {chretbet Erdavon/ (demereine objedtion, o

Genomnien foar aus dem s.cap. Genef refolviref)alfo: Quan-
quam Devs ter Optimus Maximus folus anima creando pro-
ducit tanquam Caufa Phyfica, nihilominus tamen pater redte
dicitur generare filif ut Caufa moralis , quatenus Anima nieq;
creatur, neq; cm corpore conjungitur.nifi femen in uterum
effufum, ex cod; & fanguine, vel etiam femine materno,cor-
pus membratim fuerit formatum. Ne vero mirumalicui aut
parum fufficiens noftrum videatur refponfun, quandoquidé
{ivel maximéanimam aut ex femine educi s auta parentum a-
nimaaccendi dicamus,nunqui, re etiam diligentiffime penfi-
tath & difcufsi aliter reperiemus, quim moralem tantiny Pa-
trem Generationis effe caufam, licétin modo quadam fe offe-
ratdiverfiras. Belangend g andere die Sortpflansung dev
Erbfimde/erEldret Evdie Sadye /00 & auftine Exception (fo
Datvar diefe: Sianimafic impura, quatenus corporijungitur,
& verd qui eam conjungit, Deus eft,ficuti modo affertan, fe-
quitur adhuc, Detni facere animam implram, & effe caufam
contradtanoxx ) refpond! ¢t alfos non {equirur; quia cuin
conjunétionisiftius duz fint Caufz, Phyfica, qua Draseft; &
Moralis , qua Homo, impuraredditur Anima perillamcon-
junétionem,nonquatenus phyfice aDeoeft, fed quatefitis ad
Hominem tanquam ad caufam Moralem refertur. Quo facit,
quod peccatum,cum privatio fit,caufamPhyficam nonrequi-
rit. Ronte auch noch herbengebirachf foerden/ivas twoblgedady:
fer $Hets Stahlins pon dey CautaMorali gelehretin feiner Mezapb,
Cap.12. 70,3,
Aupviefer Erseblung fibet nin der Cenfor, dafdie exten-
fiodefinitionis 1hdlimitum Caufz Moral's fich nicht nienlkich
enitfoonmen / und fein neiies 0efen fene/fo von jungen Leuthen
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nesilich cedichtet und auf die Babn gebradht/ fondern vonvie:
fen langen Sabren/ehe Cenfor decliniren [egnen /g ehe Er ge-
bobren fworden/vonden Philofophisift getrichen/und der ufus
deftinctionis Caufe inphyficam & moralé gcmiq’cn foroen.
Nach diefens/drittens/frifit audy nicht efn / und ift ¢in ver
geblichBorgeben / soenn gefagt wird/ Dafdrejungen Leute
QI definitionem WD limites Canfe moraliter agents YORIECE exten-
dsren YOOUCK, 2Veilaber bicr dic LWort und aud der Verftand
unvolifommen/ dag man nicht rechtvernehmenfan/ fwag der
Cenfor fil/oder was ¢s (ol gefaget feyn(fO Digdesinitionen: YO
limites Canfe moralis YORMRK extendiren YOOURB /[ re.) ald mui
jhm geholifen twerden. Nemblich ¢8 Fonnen jeist widerholete
Wort aufswenerlenpOeife verfiande werdena Leiter/als vor:
bingefcheben/z 2 Weiter als fich es gehorvet/odet leidet. Das erfie
bindert nichtg/gehoret auch nicht bicher/wird aucdy der Cenfor
nichtfo unverftandig feyn/ dager auff felbigen Verftand aehen
fwolfe / fintemal viel Dingesvor defien nicht fo fucit extendivet
worden/als ¢s cxcendirer fetdE fan/und heufiges ages/nac
weiteren fcharffen nadyfinnen/ fiiglich exeendirer fofrd, Undift
dngbencficium extenfionis D ampliationis terminorum ii
gelaffen/soofern man nuevedht davmit timbgehet. Jaeshat fich
Cenfordefien felbft gebrauchef, L4 aber und mit fwag dexte-
ritets LD auf folgenden superftehen fepn.  Kiwplich und mit
mmigem’t‘ﬁ extendiret bald/bald contrahirer Cenfor Di¢ Ter-
minos nachfeinen Sefallenund cribuiret fhnen Dedeutungen/
fie ibm gut diinctet. | .
Derander Bierftand aber/ mweldien audy Cenfor intendi-
rec U mmeinet/ ift falfch und hette diefes / soag e faget und vor-
giebt/ billich bonibm folien probirer und erime[glmtrbm. ¢r
folaber bicrindag contrarium fehen/ und fom @,‘om]enﬂ_arﬂw
Augen eftclict foerden/ daf nicht allein den Philofophis fity
sugelafien/ fondernaud) jhnen de profelo,suftehe/den cermind
Canfzx moralis {0 feif jextendiren alg fich ¢8 leidef / und der
terminus extendivet suerden fan/ und deflen fo viel fpeciales
B 1) modos
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modos 3t (eifen/ als fich binund soleder in fpeciali applicatio-
ne ¢reignenmd finden,

Sind alfo bier jiveperiey diftinde juobferpiventndinadyt
sunchmenDie Extenfio termini anundfue fich felbfien..Cu-
jus (e, e ¢ sufiche/gedadyfen terminum o fueif 3 extendi-
ren/als er st extendiven fich davgiebet/ oder foviel fpecies (fpe-
ciales modos) Caufx Moralis 3t yoeifers und ju expliciren, fo
picl derfelben fich davielien/ oder gefimden fuerdenmogen,

Dasgerfte belangend fan nicht geleugnet oerden/ifi aud) aug
jestgetbaner Eraeblung nunmebramLage/dapdie Caufa Mo-
ralispi¢l Species oder Speciales modosunfter iy habe/ivie deft
Dicfelbe nicht affein bey obangejogenin Autorn alg Herrn
ScheiblerosKeslero, Stahlio; Priicknero,anderer alibier auge:
fchivetgen/zufinden/fondernauchineimer abfonderlidyen diipus
tation de Caufa Morali, (De8 hochgelahrten SHevm Pauli Sle-
vogtii, Profefforis Publicigufdee focitberuhmien Univerfitet

ena /meines bochgeehreen Hevm Praceproris ) fo neulicher
gcltm Druct fommen/ foeiticufitig recentivet und explicivet
foorden.

N mufder Cenfor nody aufein und ander StadAdytumg
geben. 1. Daf vitl Dodtoresund Scribenfendi¢ Caufam Mora-
lemsund ‘nfyecic bald dicfen/baid einen andernmodi, injhren
Sdyrifften verbalten baben/ und dodh fold)ee nicht fiffen/ja
mannicdhemal Caufam phyficam pro Moralifegen/ ob jivay
umrecht. Al 3um Epempel / o offt von dem Verdientt des
HEren Chrifti/ dag es cine Lrfache unferer Seeligteit fepe/ ge-
redctund gebandelt wird / witd und mug Caufamoralis pers
ftanden foerden, Denndag meritum Currs T fifich foivder
nicht dic Seeligfcit/ (fonft roinde fie Dem Lepdenund Sterben
ves HEYmM Chrifti nienand fepn feehg worden. Defi 1vas nidy
ift/Eanfeine wircfende Lirfadye feyn/ageresefficere funt eorum,
quza&u funt, &, non entisnullaadtio?) fondern esbefveget
GOt dic Secligheit yu ertheilen den jenigeny o an Chriffum

Den Hiepland dee 8ele befiandig glasben.  Dabero ift diefe
Propo-

o flfd
a5 nged
4 Moralis 2
slog N
1(anfz mor
dafean fidy
b/ o
il Caufam
{oiben im
1 pehalten,
(anfe Mot
kGt
nien g
KB,
1t thed
steriamg
inos adh
il ig
REL 1N JCg
g reemip
bt Sy
morali fyi
R mae
o streny
% Mtvan)
wot: die
gt Offter
oy
ey
iy pog
Wit .!I!r;?, ,
i isaqq
it ey
Uity

Baden-Wiirttemberg



i
plcato. Propofitio falfchs Meritum Ciuifti eft Caufa phyfica noftrz { (%
falutis ;- hingegen aber ift Diefe twaar s Meritum Chrifyi cft !
caufa Moralis falutis noftrz. Z):rmnmgm”mm; die Hievm
Theologi indiefer materia begriffen / ob fie fchon den termi-
num Caufe moralis nidyt aufdtictlich fessen/ fo baben fie doch
dieSachean fidy (rem habent, quamvis termind non uran- i I
wr ndalfo/ wie man fonftins germein ju reden piieget/ ob fie
fthon die Caufam moralem nicht baben explicice 5 haben fie
dodh Diefelben implicice, das ift/ wic oben gedacht / in jhrer
Lebr verhalten. 2. Wenmmannun auy foldye maffe dentermi-
num Caufe Moralisbraudyet/ benimbt ¢g det gebre an fich
nidte.  Eeiftund bleibet cine Qebre/ ob Jivar andare andirs . .
davon teden.  Doch miffen die 2Wort alfo befchaften feyn / {
Dap i bsjenige / davon geredet oird / oder Furedenifi / vechet
CIpEImITen/und muf man bier nicht quid pro quosjtin Erenw )
peIdie Materiam privativam pro privatione fithmen / fondern o
DI terminos adhibiven / tvie ihre Bedeutung uid Gebraudy Y
haben wollen/ in ea fignificatione , qua récepri & hadtenus
ufurpati in Scholis fuére.  Sonft/ wie gefaget/ endertdie v k.
applicatio terminorum dag Ding oderdic Sache / davon die Wi
Jedeoderrdie Handlung ift/nicht.  Niag alfo der Terminus ;F N
Caufz moralis hicher / e mag dorthin applicitef foerden/ wos
fenbn die maceria fubjecta atnimbe/ die Lebre wird dars
ueeh nicht verendert/ oder vevrucket / wie e audy mit andern
terminis bewand ift. 3. &8 ift auch bier jurerinnern dasalte
©Sprichivort: diesdiem docet dagift/¢in Tag lebret denar Dies die
dern. Esift offtermal viel Dinge cine lange Jeif verborgen/ docet,
theman s erjorfchet und darbinter tdmmet, 1ind baben une
fere Anceceflores nicht alles ergrimdentdnnen. Etiam aliquid ;
reliquendum pofteritati. Non folimillis agendz {unr gra-
tizs fhieibet Ariff, in Lib.2, Met, ¢, Quorum opinionibus ( do-
Qrinis)quisacquiefeit, fed illis> qui fuperficictenus dixerunt-
Conferunt enim al/quid.eriam ifti ; habitum namgque no-
frum exercuerunt. Si enim Timotheusnon fuiffet; multum
B ;3 melodiz
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145
melodie nequagquam habui[fc‘:n us: Sitamen Phrynisnon ex<
titiffer, ne Timotheus quidem. Simili modo & deillis eftsquis
deverirateallerucrunt. Ab aliquibus enim aliquas accepimus,
opiniones; (aliquas do@trinas) quidam verouthi fierent;cau-
G fuerunt. Deventioegen obgleich essliche Philofophipondes.
Caufa Morali firs tmd mit enigen gefchvicben/haben fie dody
Anlafaeaeben/ ferner nachzudenden / foie denn obermehnte
Autores derfelben Speciesnuit obirer bevithres / und glefchiam
ineimiret umd angedeutet / aber Herr Slevogtiushat den Sae
chen foeiter nadygefonnen/ und (0 wobl rationem formalem:
Caufz moralis gefiefen/ als aud) dero Species seitlaufftig ane
geflibiet/umd fie diefer cerminus inviclen marerien ftatt habé/
und fiiglich gebraucht fverden fonne/ dargethan. 1nd wikd
pasienige / {o in befagter des Hevm Slevogtij Difpuration ents
balten/ (imgefchadet/ das Cenfor felbige/ srocifelgobne/neben
anvern mit angeftochen) fuobl Beftand haben/und oedervon
Cenfore; nodyvon andern tmgeftofien foerden/ dag idh alfo
biflidh bier acquiefcire, und ¢8 dabey besvenden lafie.
Hicvauffift nunfiganderedicTrage/ob esein Philofophifch
ercEfey/denterminnm CaufzMoral is juerflaven/und defien
Speciales modos gueifen/oder obes viclicicht eintm Theolo-
go,00tr JurisConfulto, pderjemand anders juftehe. Jft viel
Ieicht Di¢ Caufa Moralis it HeSdyrifft/ oder in CorporeJuris
definitet/ unid darifjhre Speciales modi explicivet? Nicmand
gandicfes bejaben. Undhat manjanody nic gefeben/ daf devs
gleidyenvontinemTheologo,oderfonftiemand auffer denlhi-
lofophis fwere pra(tivet orde/ audy niegehduct/ dageinT heo-
logus fich unterfangen hatte /foldye und dergleichenandereura-
Gationes anfich s zichen/ und der Philofophiz guentendet.
Shliefie devorvegenalfos Leldyer Terminus-anundfiie fich
felbft Philotophifch ift/Defielbendefinitiontmd Species(Specia-
les modos)gebewumdertlarendie PhilofophiponRedyienege.
Shmabertfider TerminusCaufe Moralis antmid fin fich feibft
Mhiilofophifdh/micidermanaud) Cenforfelbft/gefichen 51:‘:%
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Deroivegenio geben utlbtt'ﬂérsmfbie Philofophi défjelbent de-
finition UND Species (fpeciales modos) bonRedytsrvegen. iid
vedet bier das Wer o felbften (resipa loquitur)dag teines weit-
vernimiftigen Betveifes vonndhten. Kiwslidy: Wases indies
fem §all fur cine Betwandimif; hates mit anidern terminis Phi-
Iofophicis, eben ¢inne folche Bewandnif batesmit dem Ter-
mino Caufx Moralis.
20enn dents der alfd / daf det terminus Caule Moralisan
mo ﬁ_.lt'fld) ¢in terminus Philofophicus ift / und gleich andern
termunis philofophicis, foy ol ratione definiitionis » alg divi-
fionis UND Specialis explicationis confideri refepnfoil/umd Defi
ﬂl!d}_ leﬂ'm vitl fpeciales modi fich finden/fo in variis materiis
appliciret werden fonnen/aleerhellet/ dag mit Lingrunde vor-
Begeben oird/dag die jungen Sente die definition tnd limites
Caufe Moralis foeifer excenditen algfidy eg gehoret oder feidet.
Shlicffe wiedermb alfo: Welche i erflarung eines Dinaes
(¢ine8 Termini Philofophici) fich alfo begeigen/ tag fic das
fenige/ foinrefive objecto fidh ereignet imd dargieht/crucleis
N umd d:ftincte proponiren/ diefelbe extendiren die Sadhe
e seter als fic eg gebdret/ oder an fich leiet. Die-vermeite
femungen Leute eriveifen fich in Erflarung des termini caufe
Moralisalfo / dag; fie agjenige/ fo i demfelbigen (Termino)
begufferr/oder in demfelben fich crefgnet and dargicbet/enueleis
0 und diftinéte proponiten. Derobalben fo extendiven fie
Dt Terminum Caufz moralis nicht soeiter/ alses fidygehodret
ovetleidet, DerVorfasift vichtig imd unleugbat/derNachiog
fieber/ ift und bleibet folange/ bif Dag Segentheil mit e
frafftigen tnd bindigen Argument eriviefen mwird,

Escrhellet aud und bleibet/dag die mgen Leute et fie nin
fepnmogen/tocldyen es Cenfor fiir iibel haben tofl/1nd diefelbe
destoegen antafter/und beyder Schaat det Gelebreen suocrun:
glimpifen teacheet/vecht und wolgethan haben /dag fie Natura
UAD latitudinem Caul Moralis erflaretund gesbiefen/ foic dies
fet Terminus-bald biet (in diefer mareria) bald dort ¢t emet
Anbekn mareria ) gebraudes sekden fdnme, Doraug
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Tyorauf denn feenee erfcheinet / dafes ¢in nidhtiges/ ver:
geblichesumd ablurdes Lerck{ey/ wennder Cenfor fXneE vor-
gieht/umdfchreibet/Een £1Tenfch 1n dex Peie hatibnen (den
jumgen Leuten ) dre Ll Tache pegebent Dap figleges de verborum
Sfignificatione vEfechreaiben (Ollen.

{’“ﬁ;ﬁﬂm. Treplichiftvem alfo / dagibnen Fein Menfch dicfelbe Ges

f'i%lsé;di walt gegeben/bedarfes audy nidyt/ da ein Wi/ erfen cin

de fignifi- Theologus ober JureConfultus.¢¢ oy ein Kapfer oder Ronig/

! i] f catione - jaaud) der Pabft felbft emem Philofopho Machtgebe leges u

it 4 termino- fefs¢n/de term norum Philofophicorum fignificationibus.

i e 10T Dadennfonderlidh in adyt sunchimen/das gefaget oivd:
ik de terminorum Philefophicorum fignificationibus, Denn €8 uns
L fchiver suctrabtenvon asfiis verbis odCE teminis B Cen-

o T forrede/1md swopon dic Sadye an fich felbft fwolle verfianden
bt ) ! fepn. Gr redetpon demrermino Caufle Moralis, tmd derglels

i ' chen/f0in dic Philofophiam gehdren/ tindvonden Philofophis

suertlaren find, Denn das fueis man obine dap fwobl daf ¢in
| Philofophus {0 fernet zivar ¢ins Philofophus ift/ nidt macht

fm! i i}' babe/ fich Der rerminorum Theologicorum OD¢E anbrrgr/i’o
L shmenicht suftehen /ansumaffen/ oder von derfelben ignifica-
Vil “ ' tionibus leges porsufchreiben / fondern ¢8 foid biev ﬁ'ﬂl‘tb&?t
{1 I vom Philofopho i f¢ingm foro, fas ot in feinen difciplinis

und eigenen materiis bevechtiget fey.

UnD fibet aljo cinjeder Verftandiger/dages ¢in wunderbar:
fich und narrifch thunfey/ e man fragets PelchesUTanich
batden Phiofophis D¢ LlTacht geaeben leges 0 ORI 1erminis
Plilofopbicis yid Derd YBedentung sy fchraben Esfihedod
tmfer Cenlor andie Befchaffenbeit cines Theologi» it wrde
ggftehen/ svie winde es flappen / ywenn eincr fagee oder fragees
IWer hatden Theologis INacht gegeben leges porzufchreibes

' deverborii & terminor (Thcologicorum}Iigniﬁcationibus?
i Dicfes winde billich fine eine navaifcheFrage von jedeaman gl ale
I fen werden. Derotvegen o foenig manfagen davf/ feindNenfch

bat Diefent oder jener Theelogo dieMad)t gegebende verbo-
. um
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nim fuorum fignificationibus leges vorjufdhreiben/ fotveni il
fan ober davfi man fagen/ fein Menfchhatden 'Philofop‘hg '
Madyt gegeben deverborum oder terminorum Philofophi-
coru;f}g:}}ﬁmn oni buE; ]cges g‘,llfl‘l}fllbbﬂ' porsufchreiben,
Damit aber der Centor iffern mdge/von wannen big
m’l*{ht FOrie/oDeY Den Philo ophisgeqeben fen/fo pernehme e
flicslich und mif soenigen /2af Sie die Madst haben/ nicht/ awie
pbertgefagt/vondMenfchen/forbempvonSottpon demSchopf . L R
fer und Enfeser der Natur, Der di¢ Philofophiam gegeben [ A
bat/Dat sugleich die Macht gegeben leges sufesenvonden Phi- g
lofophifchenDingen/dagift/tviec man mit den Philofophifdyen . A 5
Sachenvecht mmbgehen/soie man diefelbe cradiven und expli- By e
ciren D¢/ baben alfo die Philofophi anumnd fifich felbft obne .
dependentz bon ¢inigem MienfchenMiadytleges ju gebenund  Hiad
regulas i preferibiven indenen mareriis, {0 Jhnen untermworf:
fer/ nicht anders /alg tie inallen Difciplingn und Faculteten .
leges docendi 1D in fpecic leges interprarandi , explicandi 'H'Il."'
materias {0 {0OhIgefinden alf noch gegeben swerden. _ | 4',
Egithe Cenfor ohne befchiverde nur an die Methaphyficam , Dif cipli- |
oderivic fic Ariftorcles nenmet/die Philofophiam primam:fvas g“l‘ésma’:‘ -
ift diefe Difciplina andevs / alg ¢in Lekicon Philofophicum, mcimus.
darinm di¢ voces ODCL termini communiflimi explicif¢f 4D Metaphy-
suftderft dic homonymia &wvariz eorum accepriones, DL fica,
nad) )brédefinitiones, {0 dDann di¢ divifiones odey diftinétio-
nes tradkivef yoerden/ und da creigien fich dann fchone Axio-
mata 0Der Canones, f0 exnatura terminorum Methaphyfico-
rum Genonimmen furd. Ta bicving befieher Doy Metaphyfice
eminentz ud Hobeit/ daf fie fo ol Die gencraliffimos termi-
nos glg D¢ prima (D commueniflima principia night allcine
explicite¢f/ fondern aud) andirn difciplinis communicit'¢t /
foie dicfee fosvohlvon Alten/ als unferer Ieit Philofophis 1
gniige datgethanumd eriviefen worden, ¢ ke bicypon Tho- .
mam in 4. Metaph. ledl.s, Domin. de Flandr. iz 4, ietaph 4.0, 4.1
Yavellumsnd, 4. Mezaph, 4,10, Svarerzydiff. Metaph, [eiF, 4. # 12,
Cc VIie
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Phyfica
Ethica,

i8.
w, 57, pAg. 19: & 20, D.Jacob,Martini b.m. in P‘drrit.M:tépﬁ. L,
feit1,q.18.p.49 Dn Scheibler. p.m. Mmrpb.éi.m.s.art-f.ﬂmrf..rz#.
poad. Werenberg, Exerc.Metaph 2.theor.7.p.#2. DD Calovium.
in Precogn. e Metaph [ub calcem p,m 151 UNDIN OLL Prafation Divin.
eMetaph. pam.126. [ihreibet €8 alfos guo Mesaphyfica alias difeiplings
dirigattenetur ipfis tim leges praferibere.tums limites conflituere, (e,
. @rfehe auch an die Logicam er befradyte ihreBefchaffenbeit/
dafindet ernicht alieinleges undCanones fuelde fo wohlmodi
Pj'a:djc;;nd_i Jalgdifcurrendi & CO]]{-L‘(]'LICE'Il'i'.lS nectendi dirigia
en / fondern audy weldye vocum & rerminori fignificationes
& accepriones, nad) welchen fie inden Propofitionibusfi¢hen/
over fichen follen/seigenundiveifen, Eriefe bier LibrumArifto-
telisde Interpretatione, und Darbey di¢ Interpretes oD¢rCon-
mentatores, ¢ fehe fich thnbindiv dodtrina Logica (foeldht ing
gemeinSummuliftica genennet witd) dererminiscorumque
fuppofitione, Do 1uitd ¢ befinde/mi¢ die Logici legesfinfthrels
ben/nady foeldyen man die voces oder cerminos vedf perfichen/
tmdinder oratione Logicatechtfesen(oll,

Egnehme der Cenlor auch andeve difeiplinas,ei nehnie Ma-
thematicaim, Phyficam, Ethicam, &c. Da miufi e¢jo geftehen/
Dag eine j¢d¢ Jhr'¢ cerminos dometticos , alfo 31 eden / (omeis )
ober die jhr sufiehen/cXplicivet/imdin twasfur einem Berftan:
Defic diefelben flibre oder gebrauche / anjeiger/ dorauff diefel
ben definivet / darnady / wo fidy ¢8 giebet / dividivet / und
Di¢ Species jeiget s alg sum Exempel /fvenn der Ethicus tradti-
et (andere leidhfere macerien jugefchiveigen) de principiis a-
&ionumhumanarum;glg de Spontaneo & invito, decle@io-
ned confultatione,devolunrate & libero Arbitrio, Do muger
uforderft dicfer T3orter cigentliche Bedeutung/ als swelde die
tractario Erhicactfordert und baben foil / beobachten / fo dant
dicfelben definiven/darnad auch fehen/mwiz toeit fie fich extendi-
ken/ und wobin fie suappliciven fepn/ oderapp iciret foerden
fonnen,  Ebenauff foldye maffe muf der Philofophum Mo-
ral's natiram & latitudinem Caufe moraliserflaren und ek

fen/oas ift/ €F maug di¢ definitionem und doraulfdi¢ divilios
nem
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9. j |
nem Caufzmoralis g¢ben / und alfo jhie fpecies expliceens . . . it B
ouch it exemplis illufte ven/und auffolche maffe andicHand ”itp’:fﬂfm !
geben/ swound in toeldyen mateciis, und auf g maflegedadsz ;1. & 1 o1
fer cerminus fOnne gebraudyet swerden. appl e
Bifher vonden diic plinis Philofophicis. SRanfehe pup tios Ter-
A DR Terminos Philofophicos, fuases mif hcnﬁ'ibm ﬂcll ¢ipp Mincrum by ot
Beivandnuf habe, Lerden iicht die meiftencermini Philofo- 9015 | '
phici excendivet/uii bafd judicfer/bald sufenck mater aaccom- |
moditef? Mian fehe an den cerminum generationis; suclcher ' '
anund fieficdyPhyficus ift/wird der nicht gesogenanfoenSoln
Gotfes/ ald weldyer von feinem himlifdhen Vater aug foinem
GottlichenBefenvon Cvigeeit ber geseuget morden/ wird G :
nichf auch(tvie jwar dicaccuratiores Philofophi fiffin)aufge: A A
foiffe maffe von den accidentibus gebrauchet/ und wird dabero -
genennef generario accidentalis,ponfeinesn termino > o da ift
tihaccidens fonft Ariftoteli genennet generatio fecundi quid?
Man betrachie dic Species LMD modos Caufarum, fonderlich
Caufz per fe & peraccidens:item Di¢ modosunius,identitatis, o
diftinGionis &c. ABie fueif digfe Termini extendiFefwerden, ]
Sindauch fonderlich juermwegendie Termini Unionis& Com- |
municationis, focldye gesviBlich fehr it extend vet/iumd inwies {
£ lenmaterijs » 0 Wwobl Der Theologiz algé Ph lofophiz unfeys
o worfien/adh bpet tnd gebranchet oerden. LWiedennpor def
fenbictvon vicl fondirbabre d:fpurationes, atich gange Tradta-
tus (fondertich von dem vornehmen Philofopho unid Theolo-
go D. Jac. Marrini,quch von Hevin Jobanne Schrodero und aiw
dern ) gefhricben/ und m offentlichen Dk beravggegeben
fworden. 2ir roolte nun bicr fagen / ¢8 baben fich egliche Keute
(Theologi,Philofophr) tmtermwunden/ di¢ terminos Un'onis ;
& Communicarion:s eifer i extend iyen. Kein Menfeh indey
Melthatihnen die Machet g:geben/dDagiie leges de verbora(ale
union s& communications fign:ficationepoyfchreibé{olien,
Einfondedich femexempel gibt aud) deytermunus nftrumeti,
Wi wirt Defer extends et fwerde/un iElc picl Defjen fpecies ﬁgﬂ
|

e
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Hat nechif andeerreezehleund eetldvet HeraD. Andreas Kesle-
rus feelinveiner befonberndifpurationde Infiramento geduict
b gehalternsu2Bittenberg/ Anno Chrifti 1623. und foitd dies
fes Wortgebraudet von den Inftrumentis Natuye & Artiun,
jaed ied auch excendigef M Die Materias Theologicas, 8
foerden Autores gefunden/{o Naturam nénnen Infirumenrume
Dei. Ariftoteles piemet bed Iiannes Sammen(femenmafcu-
Jum) inffrumentum genitoris, an unterfihicdenen Oethene
.‘,g:_-‘ sonned auly fervam ¢ inftrumentum, ja ey defimigetund
Befchreibet ibn audy per Inftrumentum in Libb. Politicorum.
&8 ftaruirenjo audyunfere Hevm Theologidag der Seelignmas
¢hende Glanbe ey inftrumentun O Caufa inftrumentalis,
(foeldye beyde rermini yvarnichegang dneeien Bedeunmghas
ben) Juftificationis.Hat man nid)t aud i Dk HetwiTheolo-
gorum Schrifftens gefimven/ und gelefen Bl Eeliginidende
Slaube fey Caufa inftrunrentalis aterne: pradeftinationis fi-
delium ad vitam aternan hicy fraget{ich nun/foee fol naturam
inftrumenti ¢eElare/ und deflin lacitudinem pervarias fpecics
& modos feigenumd feiftn? Sichet diefts nicht einig tmdals
Yefnie deni Philafopho ju 2 Freylidh allerdings und alicin fiehet
&8 DNy Meraphyfico i1/ und hindertnichts/ baff dev' terminus
Baldvoncinem Polirico, bald boneinen Theologo anfid) ¢+
nommenundaebraudiet woerde. Ehew i [okh Besvanviug
Bt es mit Der Caufa Morali; laritndinem Cantz filg fidyfucy
fetdev Metaphy(icus: latitudinen: €Caufx Evhicz five Moralisi
explicipet Der Philofophus Moralis: Und fanpondemicnigen/
fo fich Diefes termini hiey und doi't (¢g féy ity Philofophifdyeny
alg audh andern/ alg Theologifthen / Jar fEifdyen und Medic!-
nifthen materien) gebrauchen/ nicht anderg judicivet wiEdew
alepor verjenigen / fodenterminuny inffrumenti od¢E Caufe:
inftrumentalis ¢rftoeder expliciyesi/oDer anfiqeruiffe matcrias
appliciten/oer auchy-Di¢ applicarion foeifen.
;\ﬂ e mag fich unfir Cenfor foundern/ wo die Philofophi
e ORadyehevbetonymen/jhescrniinos gt explicigen nad)_*)lr;'}
11
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o Erfordirung dev difciplinen/ dorinn fie gefunden werdény it ke
oderdabin fic gehoven/er toundere fich viclmehr daviber / dag I
Erund andere/ fie find foeldye fie wollen/die terminos Philofo-
phicos, deven fic in fhren marerijs jugebraudyen haben / acce-
paenumd adhibiven miffen nach der Erflarung/ fodie Philo- ..
fophigebenimd focifen. Dennwennes einem jeden fiey fitin nfm ﬁigni-, g
D¢/Di¢ terminos jugebranchen und strappliciven nach 2N¢iN fcaciones - |
Ocfallen und GSutdincten /wiieden freflidye Confufiones tyd non funt E ¥
Sertiittamgen davau erfolgen/ und rotede einjeder die Termi- murandz. i
nosfeenund deuten nach feinemSSehirn/oder nach femen &z e
dancien/ufi soirde alfo heiffen/fo viel Ropife /o pielehesIoits § i e
Berfrand und Devtunge, Auf olcheDIafe und Beife iwirde ‘ d 1
8 nieht allein mitder Philofophia, fondéit auch mit der T heo- '
logiaund andern difciplinen gefdyebess T / o8 wiivde feine
Ruchtigteit/ ja e winede Feine Warbelt nidyt feyn. ¥
Derotoegen diefts inconveniens junteiden/bleibtes /und I
ug bleiben mit den terminis Philofophicisben demmodo ex-
plicanditmdapplicandi, weld)erin der Philofophia gevfefen :
fitd /1 fweldhen vechfthaffene besoehrte Philofophi jeigen [t
nd fueifen, 1Ind alfo ex confequente, beftehet bif Serck auff i Bl
denLegibus {0 Wobl generalibus, ald (pecialibus, weldye die
Philofophiafu{chreibernder dodtrina de aceurata& verater-
minorum explicatione, b legitimacorundem applicatione,
it anderft/ alg soenneiner vecht mit deny Larefn foil timbges
hemw/ober twentier wilvedht Sateinifch reden/mufer bleiben bey
Denregulis Grammaricorum. Denn o baldeg dapon abfchyei:
tet/und feine Rede nicht nady denfelben regulis anftellet/fo redes
e e e Latein.  Alfo und ebener maffer rer difpuriven ool
il f¢ / 1md fosyde nicht nadh den Regulis Logices difputiyen/
bon denic forede man fichtagen fonnen/das er ditpucive. Ao
prou, auch mitdenreal difciplinen/fvfe ficinggemein genennet toers
. den/ift es alfo beswand/daf denfelben(o bald objeGum(objedti
NPk L matura) Dery moduni tradandi’, foie denm nichts deffo mindee
ol medumcognofcendi principiapraferibifef od¢r porfehreibet.

< i 1w -
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Und fveil ie principia auggemiffen cerminis beftehen / fo mif
fo11y0 Dicfe (Die cermini) jhren genviffen/ vichfigen imd beflandy
gen SSerftand haben/sucldhess twufif die d.fc plina, toeldyer fo
00hIdi¢ principia aledie Termin: gufichen fonft wurde man
Die principia nicht perfrehen fonnen, Als sim&Erempel/fock die

propofitionem Metaphyficam quot funt periona, tot funtef-

i {entiz, perfteben wil/dor mugdie cigentlide Dedeutung bepder
(i 3orter (Eflentiz und Perfona) iviffenundverfichen.1ind alfo
It gleichiormig in allin anbern/als sim exempel, wagdiltingtio
i realis; rationis,item, {038 pr.nc p um. fVAS materia, fas for-
Il H ma fey/feasprivatiobidente/fivner/ wwas nthil negativamund

nihil privativum fen/foegendDicfer propofition. foinder Phyfi-

cagefiibtctivitdscx nih:lo nuhil fie. Lindalfoin andern allen,
InPhilo-  Mndindicftin Pag find die Theologi an di¢ Philofophiam
{ophicis 1D Philofophosgetiefenja an dicfelben gebundE /dag fie pon
. fequimur Jhnen lernenfollenden rechton Berftand oer Philofophifd ¢
- Philefo- "Dinge/swic dif Hlar beeugetandeae aupdipmal jugefhmweigen:
'; Ehco!’ngiﬂ Hierr D. Meisnerus fechz par 1. Phil.Sobr queft. generals, bey miy

cis Theo- AUFDEN 24.Blate/do ¢ unter andernalfo fahretbet ¢ neceflaria

T 1' ’[‘ logos,& ¢ {citu eft Theologo an facultates anima differant realitex? D
] f nad) piclen devaleichen Sragen/ fehleuft e endlich ¢ ica etiam

{18 |‘ num animacorpori flias proprietates communicet ; fuasitidg
§! . ferro communicetignis, ex Philofophiadifcendumeft (NB.)

difcendum cft) Theologo. Dobey bleibf ¢snum bitlic), .
Uind deflen darff fich fein Theologus fcbamen, Dennifies
jbme oder aud) cinemandern/er fey ey ¢ wolie/cr oy ¢in Jure
Confultus,¢itt Medicus, pd¢t Philofophus.feine&Sdhande/fich
nach dey Grammaricorum legibus und regulis ju achten/ und
nady derfelben Crforderung sureden und u fehresben/ {0 wird
Er eatbmio audh fiie feine S dande baltiii Dag ey dieterminos
md principia Philofophica gebt'auche nadh vt und 2Beife/
svi¢ jhm die Philofoph a , nd in {peciedit Metaphyfica; Phyfi-
Wit ks ca Ethica,Logica&e fufehreibet 1indbicrinnfolgeter nishies
| ben denbhulofophisediy BerdPerfonen/iweldhs di¢ Philofoph :

i ik -
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i uhbDi[‘cfpnnasphizof‘oph?cas treiben/und darodn lehier obver i
iy ftbt".‘lbtll,’tﬂﬁ/llld)fSocrati,mcbf I’Jaroniwnid)fAr}fh)tclinnid}t '
L Scaligero, nodh ¢inigen andern. SondernGotte/ dem Aurori
Xy Hiilargitori Philofophiaftlber. Tefi Ri¢ Philofophia ift nidyts
oy Anders/als vox Dei, Dag ift/einbefonder Dot @otres/foin Effaca : _

Libro Natura expri mileE ift/und die Leges Philofophicz find ‘n.h.’tf’[;”' & i
Deieffara, fwic hicrvongar fchdnfchreibet Dn. Sheiblerus p.m. P
infeinem opere Metaphyiico, par Lenpro@m, nami4 p.2 ULraqs ¢a, :
| effata, & Philofophica & Theologicaque, inquam s ur yrro-
| biquevere ralia funt,funt Dei effaca. Undbald darauff fabret
¢Efore/und fehreibet s nempe ficur pet fcripruram loquicur ad
n0s Deus de via falutis noftre , jta per naturam loquitur ad

nos de alijs , puta, uc intelligamus res naturales, morales, ER

&e. Irautrobiq; Deus Pracepror nofter eft , & animo noftro

infert omnem illam veram notitiam, qvamintus habemus, ut

qvagva verfum re&e dicanir, illa Dei ad nos effataefle,feu per P
o feipfum feu perProphetam, feu peraliumPraceptorem docens

tem, aut etiam per ingeniofitatem Homini divini donatione
inditam ad nos logvarut,

Hieraug erbellet nochmals/und nody mebt/mwobet die Philo-
phi Diacht baben di¢ term nos jiexpliciren/und nac GHeles
genbeif jucxeendiren, Feb fehlieffe erfttich alfo: Woberund von
emdie Philofophi thee effata usd principia befommen/ von
bem haben Sic aud) Miachtund Seialtbeformmendiefelbe i
expliciren tmd sappliciren/ foohin fie/ veemodge jbrey expli-
cation: fiiglich fdnnen applic et fuetden. VonGott haben die
Philofophi jhye efiata undibie principiabeformmen 2 derobal: Muftratio
ben haben fie audy von Gote Machtund Servalt beforiien dic: per exem-
felbe 511 expl civen tmd guappliciyen/ foobin fie/vermoge jhrer pla eft ap-
explication. fiiglich applic vefwerden fonnen. Sevner folget plicatio,
diefer Schlug ¢ Von wem die Philofophi Siacht habes e
effata nd pronc paguexpliciven/und peveneigentlichen ot
Berftand juveifcn / von dem babenfic aud) Mache leges de
Verborum & terminorum, qu’bus principia conftant, figni- |
ficauione porzufcheeiben,  Von Gt baben di¢ Phi lol%«h;} .-r

pacis
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‘ £ttt cfatatd jhre principia g explicitenund derenel
g:}?!)d).&%nrts%wﬁanb sumeifen,  Deroivegen {n haben
Sicandh pon@SottNiachtlegesde verborum & term inorums
quibus principia conftant, fign ificationepoyaufchreiben, 1nd
pobey besvendet esbillich / bif dev Cenfor mir/oner auch dem
Philofophis ¢int anbirénd beflevs foeffes: wivd,

FNach diefordeds &ion und Erlduiering nuy/mendeic mich
fwieder it Cenfore.nod) et DAs ander/prrmoge gegebes
ner peanlafung/fovel§rag/ale difcurstoeife mif ipraezubans
deln.Erittich sar fdnte mitbefferem Red)t gefraget werdens
toerdemCenfori die machtgegeben / die Phi .leof:opll‘ios pf)t; ;}“t

¢ ansutaten / jhe difpurationes WD feripra publica
?;1{: {3?2:“ u ﬁal'm‘dil'f'll llllb-‘pcl;ﬁti ngilt Il_f und illlﬁ'iﬂw}f 'l'l'lﬂﬁﬁ
Sitoffentlich jubefehimpfien 2 Denn Diefes ift eine gn'aufame
soAumeaywooom, WD LING trefilicheSundtigund/ja cin feby praju-
dicirlich¥Defen/dagfich die Philofophi uubl‘tnl’rofcﬂlomhus:
pon andern/die esnicht angebet/ o t8 audynict perfichen Jqur
Hngebiby fslienfiviegeinlafien/ und dargu feben/ daffie mit fo
Hionifchen und fpottichen Worten exci piret umd auffgesogen
soerven; nicht aders/ als ventt fie Bachanfen/ 6Der desunsith
genCenforis Sclaven foeren/als llﬂlﬂld’)'mf (S ﬁl‘lb.ﬂt_ﬂ“{bw
Zeitiunge Seutheentffanden) 1c. Deflen habenSiefores
nig Yiache/aif LTachbar Danlus ¢ _Suiefoar Diefet Junge
axnannhat o wenig SMadyt foalte und funb dic Shudicy m‘ov:
Sugendhodyoerdiente Qeuthegun carpiven/ als Sie Madht o
Benfeine/ Cenforis Scripta, 3u1 cenfirens f0ieivol ge?ba gerugu
hurgebe/und Cenfor fivitlen o fwoh! sicorrigiven/als ju in-
formiféti fueLd. 4 X |
© morgandere/mweil gleidyivol Cenfor jad)_gtluﬁeu mﬂcrg joen
Philofophis jutinfultiren/ind fie obne cinpige gegebene Hefadye
simoleftiren/ {0 WD HON ibim hintvicder efeaget/ e Ty
s die Macht gegeben / die terminos Philofophicos .,|3ud1
feinem Gefallen/ wicder devfelben befandfeund bltibrr c_lbm:
gengBedentung/ sugcbraudyens sorhat e die Miacht g&%
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Ben/ materiam negativam sunennen/ivag fonftindén Schulen
ird genenniet non-ens,ober/ nad Gelegenbeit/ nihil negari-
vum; ind mareriam privativadagenige/ foas man nSehulen
Peiffet privationem, oder nach Gelegenbeit/ nihil privativan?
PWeder Philofophia nody Philofophiz Autor haben fhimedie
Miacht geqeben. Aber ¢ fehyesnet, als habe der Cenfor mif deg
Trelcatii Dehfen gepfliiget/meldher in Zis. > tnptie, Theolicap. 2.
fafteben alfovondicfer Sadye fehreibet/mwenmn & materiam pri-
mam Creationis ftatuiret nihil privativam, {nD materiam
aprima ortam nihil negarivum,Davon Herr D. Gerhard feel
garfeinjudicicet iz diff ffag.oz S alr faft am ende alfo fehreibend:
Sed dmraudsdroc. Nam quandorudis illamoles dicitur ex nihilo
fafta; non ponitur aliqva mareria, &c UND opponiret fernes
O¢mTrelcatioden Bucanum »YOIDEY inlocode Creatione P37
Alfovon diefer Sachefdhreibet: Unde creata funt ontnia & pro-
ducta. Ex nihilo negative fumtd vocabulo,id eft, ex nulla pra-
exiftentevel fubiacente materia &c. Endlidy / fwober Cenfor
Die Macht beformmen die approximationem fubftantiz ad
fubftantiam juintroduciten und dardurch die unionem fide-
linm cum Chrifto capite (0b stvar gans ungerefmet/und auff
fihlag der Weigelianer ) suertlaren 2 Andere Stiickgen bleiben
regoanihren Oveen/pielleicht formme nody fonft jufeiner Qeif
tines und das andere auffoen SchawPlan,

Dritteng/ wird Cenfor gefraget/ wer jhin die Macht gege:
ben/di¢ Caufam moralem anders jutauffen/ale fie fnden Scho-
lis Philofophicis genennet wied/ und anders/ alg jhre Natuy
leidet 1ind jugichet? Er nennet fie Cautam moraliter agentem,

inob angefiibrten Worten, Aber ¢r fol swiffen/dag Caufa mora- Caulamo-

lis it nichten®ih agens fene/ oder inadione beﬂeb_e{bar;ﬁc
dabero fdnfe denc minirer,umd agens genentiet foerdé/fondern

in motione morali. DeNNdi¢ motio phyfycaift ¢ine aGuario St
D perfedtio mobilis gvatenus mobile eft , fotldhes t![)n ml!,‘ ﬁabg;d;t
Caufa morali nichtfan gefagt ferden. Jngleichen o it die 0 Dte

Caufa moralis,foi¢ gefaget/feinagens, hat aud) fiiefic) (& qva-
D tenus
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moralis,
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renus talis Caufa)gansumdgar feineadtionem infich/fondern

pic acio fiehetallein Caufe Phyfica ju/ und foerden diefe beyde
Caufe, alg Phyfica & moralis; hierdurd) voncinandet untels

fehieden/ dagyene (Phylyca) phyficum & realem influxum haz.

be/roclcher nueinander ift/moch fenn tan/als A&io, diefe abet:
(nemlichydie Caufa moralis ) hat nicht vergleidhen wivdlidyen
influxum, fondern/ wi¢ di¢ Difputatio de Caufa Morali foeifet/
it einer folchen morion beftehet/ ourd) foeldhe das agens
phyficum ju feines ivckung getrichen iwird /und WiLd gencn:
fict motio moralis.

@s fehedodh Cenfor atteinenSifiinann/mweldyer aup deis
Schiffe/ foshm anpertrauet/ underinad)isu habenverpflichtes
ift/fteiget/und fich andas Le legt/ odev ¢frvasfrne babonabs
gebet/unterdefien abey fomme gefchuind und unverfthens e
Sturmivind/der verfchlagt das Shiff / oder fonmumt tn St
Rauber/und nimt das Sciff hintweg, Doift derSeifimants
Caufx Moralisdiefes Beriufis, €8 gebe mit aber Cenfor Di¢
actionem bey oder andem Schiffer/ duvd suelche Das Shiff
foereveriobren gangcn.@oﬂmelletd}tbieabrbnznes@d}iﬁﬂﬁl
oder dieverlaflimg des Schiffts die action geben ? Eme fchone
ation ! DATOILD Di¢ Caufy privativa hevaup fommen/ das ift/
¢ine foldhe Caufa, di¢ Feine Caufaift. Wie fan einer/ [0 ablens
ift aneinemOrte/dafelbft phyfice und wivclic) ctwag prafti-
ren? queiactionem edet ibi,ubi noneft? @D{lbﬁwwegctl(:cn-
for twiffen/dag bey folchem Zall/ufi bey fothanemBeriufteints
Sahiffes 300 Lrfacyen sufinden/derSchiffer/imd derSeeraus
ber/ (oder der Sturmivind) det Schiffer jrwar ohne adtions
(N B.bey derdbnabme desSehiffes) derSeerauber mit action;
oD diefes ift deriinferfdyeid, Undalfotftder Schiffinan Cau-
fa moralis; qu‘a non impedivit damnum, quod impcdjic &
poterar & debebat.

Caufzmo-  Egbetrachteder Cenfor andere Erempel dey Caufae moralis.

"i';ii;“‘-’;':’- Ch'rograph on eft canfaMoralis ['c:-lutjonis-"l‘.}tﬁfdﬁﬂﬁﬂfhmﬂ
. © 1004hLborge/fo gebe idy eine Handfehfit vor mir/welce ifteine

Moral
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Miorallirfache/fo midy surBezablung bmbdet/ damitich mene
Hand/amd meinenvedlichenNaimen suldfen/mip laffe angelegé
feon. Dicin voob ift eine Adion bey der Handfchrifft 2 Chiro-
graphon neagit quidem , fed tantummodomovet (moral irer)
animummeum ad debiti folutionem. g di¢ Caufa moralis
batt ftattumd creignet fidyin Dingen/ fo daacu nicht find, um
Erempel/ liberandus ¢ caprivitate, aut abfolvendus i ca};im!i
fupplicio , roget & imploret Principem propter Filium
nafcendum’, ut in gratiam recipiatur , & ¢ carcere dimit-
tatur.HicFilius nafcendus etCaulamoralis liberationis & car:
cere. Sic quando Imperaror Turcicuscaprivum dimittit, ob
certam pecunia fimma, cered tempore folvendam. Hic pecu-
niapecunizve folutio eo tempore, quo fitdimiflio, non eft,
(non enim praftatnr adu, fed praftanda promitticur) movet
nihilominus voluntatem Imperatoris Turcici ad dimitten-
dum caprivam, & hoc ipfoeft Caufa moralisdimiflionis.Sed
ubiindatis exempliseft a&tio * Quz,quafo hicattio foetiis(aut
filii futuri) in utero maternoinclufi: qua pecuniz poftannum
folvende* nulla. Alfo war meritum CHrisTI caufa moralis
Salvationis bep den SBatern Altes Teftaments,

Weil thmaberCenfor dieA&ionem moralem ind dagagens
morale {0 ffavcfeingebildet /mug er bievinnfoeifer informirer
foeiden.2Anfangs svar/mit wenig Loe ju fagé/fo ift dagagens
morale;quantoad r&, feinandel agens, aldagens phyficii. Daf

Phy(icum,{0 da iﬁ Det actus amacionis,occafionis &c. i ufi ﬂlt
fich {elbft/ pracisa svméiad eméia morali;z.quid morale,prout
nempeactusille moraliter velBonus vel mal® eft. lfo concur-
ripenhick adio phyficaund adtio moralis,nichf alg fpen s sivey
adtiones Were/und daber ey agentiafondern ¢s ifi ¢ine adio,
nuraliterde aliver modificata,denominata,éce. Lind daienbero
iftages morale fein abfonderlich agens,alg ¢.g. furans,occides,

. D2z &c.

-
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twdiefes verfiehe/muger swiffen/dagincinenadtumoralis 68 6 i anfia, efu
BonusoDet malus, ¢.g. inamatione; in occifione, in furto vel agens

actufurandiunddergieichen giveperiey sufamen ffoffen/:. Quid Phyficum,
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18-
nody pon demagentePhyfico reapfe diftin&tum 0D unterfdyics
vefondanes ift ¢iry agens,aliter&aliter abalia & aliaformade-
nominatum. Phyficum agensfft ¢8/quia eft principium Phyfi-
cé & realiter influens ationem vel effe@um ; moraie abee
fird cg genennet/ quia 1&tioni vel bonitas vel malitia moralis
annexa off, vel, quia agens intendit bene aut malé agere:

Sihet alfo ver Cenfors DAS Caufa Moralis ind Motale
agensmitnidytenem Dingfind. 1ind ob gleich eincrund devamn

agens fint DELUNTCY I'D-’Ul'ﬂftnIftlﬁ‘f)im!iﬂ)tI'i-Aurol‘l?Jnaiﬁ) mddyte geredet/

uichteing,

Imeldy et

‘i Cau-grages Toetd) e T bier Casfa moralis fey

1 di¢ Caufam moralem¢in agens m orale gcmnhetbabenﬁﬂ
dod nicht dabin jufehen/mwagdicferoder jencr gethan/fondem/
foagcr thun follen / fwasdie Sache an fichfelbft epforert/ imd
fvie por einerin Dinge recht dieund mife getedetwerben.Ded
¢s heift/ omnia probate, quod verum reGumque eft; tencte:
{nd Doesviclicicht bey cineny Scriprore Metaphyfico alfo g
funden oinde/ mifie ¢8 i fonfu materiali tnd d vi fo perftan
den foerden/nemlich/ agens morale; hee agets phyficum.quod
caufaquogq nioraliseft: Dennes fan bepdesmemem fubje-
&osufammmen fommer / oiefoldesmit @pemypeln £onte davs
gethan noerden. :

Nach dlefen findnod) jivey ﬁ,}ﬁmﬂfiﬁbit[}tl.‘gtbﬁl‘mb /o
it obgedadytenideg Cenforis SBumderbucye enthalten/ weldye
wiit {tlichmeigern nicht (dnner tbergangen fuerden. g erfts
fich/ fesset Der Autor ded Budys i 630 BIe/ Diefe fpoitifhe

Zwomitee denndic

TaMoralis Caufam moralem: ala die er nicht vepfiehet/gwexagitiven/ und

fepe?’

spertrichtigen/diejenigen aber/fo diefen terminuin brauchen/
jreraducivenund uocrundlimpffentradytet.

Es ol aber der Cenfor hier (1) toiffen/ dag MNachbar Pau-
s und Dachbar Hanghm woblfagen fdrmen/foas dic Cav fa
moralis fiir cin Thier feye. Eaift swar pon den obenange;og
nen Autoribus,fordelic) nder Gelehrten und frattlichendi-
fputation Bes Herm Pauli Slevogrii flarund deutlidy genug ab

and firgemablet/ voenn e8 nuk Cenfor perfiehen foolie 4 gb:t'-
1.
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fonte. Aber eamangelthiernur ancinesmn. Wenn diefer Man
Philofophiam rechfund wobl fudiret hatte / oder vermochte
tin Ding wobl ju faffen/oder den Sadyen fhavff nachzufinne/
pechEdabon jujudiciven/ batteer diefer Spottfeageiberhoben
feyn/ oder dody jhme felbft Antrwort davauff geben tdnnen.
geener () €8 magibim Cenfor di¢ Caufany moralem: ¢inbil:
den/wic e il fofindet cedod fein foldy angeheuer Thier / als
feme materia negativa ynd privativa,, j& auch approximatio
fubftantiz ad fubftantiam i . GO)Esift aber di¢ Caufamoralis
em folcy Zhier/ von foeldyes anfyauen unferny Cenfori die Ay
gengeblendet/undverBerftand verdunctelt oitd/nidyt anders/
als foie der Sonnenglang denjenigendie Avigen verblendet/ o
flaccthineinfehen. Sonftaber (4.) ift die Caufa Moralis ein
folches Thier/davanfich viclvornehme bodigelehrte Reute ers
licbet baben/umdidy devfelben/ bey begebeney Gelegenheit/ in
ibeintradarionibus gebrauchen/ und damit jhre macerias ¢y
flaven. (5.) Endlich wriede frenlichdie Caufa moralisein unge: N
heuer Thicr roerden/ivenn fiein foldyer Geftalt fehen folte /fuie i
fieder Centor drehetund suldftert. Denn bald foltfic eine it
liche Lefache feyyn/ bald folt fie it dex Conditione fine quanon
aueinenthinaug lauffen/ wie jesobiald folk gesviefen merden.

Muf derofwegen der Cenfor hier wiffen / doiny Fall einer:
UndDerander Philofophus, oder auch Theologus, odet: foerer
feynmdge/ it der Cauta Moralinichtvecht gebabyen/ das (ft/ .
deren explication und application nidy vecht foeifess folte/ (roje Megitim®
denumfer Cenfor auch bichergehdret ) dagfoldyes der Sadye S0
niches benehme/ 1nd die Cautam Moralem nicht auffhebe, iplos ¢
Dentiivic anderfueit der abufus dem Dinge/ [0 mannigbraw: m edio nd
et / nicht febadet/ ( abufus non tollit rem: > nec legitimum tollits J
¢jus ufunt) alfo audy veeimag der’ Mibraudy diefer termini,
Caufamoraliss denfelberinichtanffaubebenobey augdem Loe-
@e¢ sureunien.

SBorsanbdere/ fdhreibet der Cenforin finem Wunderbudye
s folgenden o Blate/ meralis Canfa WO Condisio fine qna m{f;v
i W 4
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. so.
sy Eelangung dé Seehigteit lanffen 3u eitiem binaup.
1ind imgedadhten Blate unten et cv. Soiff mehrsdavan
aelegen; ob fieunfere guse YOercke Cavfam moralem GOCE Con»
dizionem moralem O ES celigbert suctlangen/ ricnliven.
Das Cau- Ach GOt/ viefes ift eine fehlechte Philofophia ! dennbdie:
fa moralis feg flirgeben ift gans falfch undablurd, und [aufft auffeine con-
E‘Tﬁ ;;gg "~ tradiétion hinau. Eritlicy/ falfch iftes/ defi Cauta Moralistf
ralis ueir  CHIEVERA Caufa, nd hat jhre Canfalitarem 5 aber Conditio fi-
wem folln nequa non ift feine Caufa, ind hat feine caufalicatemsfan auch
Eftt;all'lllﬁfl:l]g feine gegeben werden.  Die caufalitas abey Caufz moralisift
i oo moralis bagift/ein (oldye Besvegung/ durdy fweldye die
raliset  fvoirctendeliviach suibrer Wivctung geteicben wied / wwic oban:
veracau- gepiihrte Exempel focifen. - 1ind dicfe motiofft genugdie Cau-
fa; Caufa (o Moralem fnjhrey et subeftatigen/ (ad conftituendam ra-
ﬁ?‘; f'::zn tionem Caufe moralis:) of¢ Di¢ morio metaphorica genug ift/
eft vera DAB{it Finem oD Canfaim Finalem confticuig¢f/oder jucinet
canfa,  Canfamachet, 1ind/fan Finis eing vera Caufa > Dag iff /eine
soahre Lirfache feyn/und beftehen/ per morionem metaphori-
cams fo fan auchy Caufa moralis eine suabre Urfadye feyn/ und
beftehen per motionem moralem.

Aber/ daf die Caula fine qua nonfeinefoaare oder aat
boaffrige Licfach feye/ und feine Caufalirarem habe/ iftvonden
Philofophis lange gesviefen oorden. - Jch il egliche anbero

Caufzfine {thent, Philippus Melanchron infeinen erematibus dialeét lib 4.
qua non in loc. caufar. p.2g0. explicivet ftibige alfor Caufa fine qua non
delcrip-  pihilagit, nec eft pars conflituens, fed eft tantum quiddams fi-
;:[?P{:;IC: ne qua non fit cffe@us, feus quod i non adefler, impedisetus
lanchron, agens; ideo quia illudnon accefliffet: - Galenus fic definivit
in tertio libro de diffeventits cuualopsdmvs €a qu fithil conferimt,

non poffunraurem feparari A conferentibus;habenprationem
Cavfe, qua dicitur fine qua non:  Etfspomsunzig tertie difcer-
nit Caufamfine quanon & accidentia, & exemplum pradit :
in curatione vulperis.caufa fing qua non; et remotio puris,
nifienim removerctur pus, non ciler cfficax ucmcdium.d’ll"ra-
tur
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ditur & hoc exemplum, mcdimmin' vifioneeft canfa fine qia
non. Accommodatur & ad voluntaria,ut : non conceditur
tranfitus non habenti fymbolum traditum a Quezftore.

Alfo definivet die Caufam fine quanon gus ¢ Philippo

Hiry Doc. Jac. Martini {¢¢l. in Partit.Metaph, L1, feét 7. num.09, D. Tac.
p290. - LInD INfeiNen Exercst, setaph lib,i.exere, 4.theorem. . p.176, Martini,

ftheeibet ¢ von der Caufa finequanon alfo: Caufzfine qua
non eft, ut loguirur Galenus, corum que nihil confetunt,
nectamen a conferentibus feparari poflunt. Ex qua defini-
tione intelligitur gimon & o5% arev revera caufam non efle;; quo-
circa recte cam caufz verz oppofuimus , neque Ariftoteles
hoe caufe genus agnovit, cim fit in caufatione plane otio-
fum. - Er, {i Caufx f{ine quanon vere caufz funt , eficax cft
argumentum Sencca > quo contia Ariftotelem abutitur Epi-
ftola6s. Hac , énquit, quz ab Ariftotele & Platone ponitur,
turba caufarum, aut nimiummulta, antnimium pauca com-
prehendit. ~ Nam fi quocunque remoto quid effici non
}‘Uft'ﬂ‘ s id canfam ].'le icant cfle faciendi, pauca dixerunt: po-
nant inter caufas tempus, nihil inetempore potett fieri: po-
nant locum ; {i non fuerit ubi fiar aliquid, ne fict Guideni

ponantmotum ; nihilfine hoc fit; nec perit. A Argument

08 Seneca ift pergeblid)/ denn Motus, locis, tempus nd dey
gleichen foekden Den caufis fine quibus nihil efficitur juges

fhrieben,  Kan bickbéy auffaefchlagen soerden Syftema Me-

taphy(. Weienbergii, Exercit.o. Theor.13. pag.280. & feq.

Der Herr Chriftoph. Scheiblerus Fedet etiwas flarer davon Dni.Schels
i feinem Opere Metaph. L.z, cap.2. num. go.p.m. 612. EFrftlich blerus.

Propenirer G DieFYAGe: Ancaufa finé qua non fit peculiarss canfa ?
Darnachantivortet e alfo Refp, Caufam fine qua non effe
zquivoce caufam.Proinde ¢a non pertinetad numefum Cau-
farum, ficut privatio , quz codem modo zquivoce Caufa cft.
Antecedens patet. Nam ea caufa dicitur;née tamen Caufilita-
tmhabet, Caufam enim {inc quanon vocamus,qua,¢tfi nihil
canfct;

-
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eaufet, tamen fine ea effetus fieri non poteft. Dimilfio valva-
yum non illuminat Conclave , & tamen illuminari conclave
non poteft) nifi dimiffis valvis. Dimiffio igirur illa eft Canfa
fine qua non ad illuminarionem. Remotio purulentiz ex
vulnere non eft fanatio. Sitamen<anondiat,fanatio non ob-
tinget. Er. eftillius caufa finequanon. Rectius (NB. Dicfes
B mercfe der Cenfor fpobl) dicitur conditio fine qua non. :
2‘&::;‘:"" HertM. Andreas Priicknerus inf¢{1¢10 Comp Meraph.par.ges.
cap.7. page42. erfldret ¢8 gar furh und fobl/alfo: Caufa finequa
noneft,qva licét non habear verum influxum ineffe effectus,
effe@tusraméfine eaeflevel fieri negvit;ut approximatio agen-
tis ad patiens, figurain Inftrumento artificis &c. approxi-
mationis n. & fignra nulla eft cfficacia. (N B. nulla approximas
tionss efficacia. Conditio ef} , fine qua mon caufas canfa , won vero ef
: , Casnfa.) , ' )
D s . Ditfes fohd nod) deutlidye erfldiet von HermDanicle Stah-
‘ lio, infeines Mcthaphyfica, s cap, 12, DD ¢t G118 Dt Suareez alfo
difcurriets ad hoc » ut cognofcatur, an aliquid fit veracaufa,
an vero Caufa five Conditio {ine qua non, proponit Suaretz
duo documenta Dicit enim, id intelligi poffeex generalirari-
one,quando nempe ipfi ex genercyelnarurdfud non competit
aliquaefficacia & vis agendi, necpertinet ad alind caufz ge-
nus & tamen neceffario ad effetum requiritur, tunc eftcau-
fafinequanon. Hocmodé ftatuimus approximationem a-
gentis ad patiens, iteminftrumenta Artificts effe tantum Cau-
fas, fine quibus non, proptered , quod prefentiz five approxi-
mationis & figurz nulla fit vis & efficacia. Dicif autem
Suaretz fecundd, quod, quando aliquid neceffatiumeftad ef-
fe@um » & aliunde talis neceffitaris nulla apparet ratio nifi
caufalitatem aliquam ipfi attribuamus, ftatuendum fit,effleve-
ram Caufam: quod fi veroaliunde (it ratio, cur aliquidfit ne-
ceffarinm ad effectum , concludimus, folim effe Canfamfiné
quanon,inprimis i aliz nobis jam apparent Caufe efficientes
ad effeGum neceflariz. o
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Aufffolehe maffe ift num die Cauta fine qua nén Hay diig dey
jenigen;/foetivasfufien tdnner. Do dennfondertic juerdon/
vafie nut equivoce Caufaift/dasift/ auffoldie maffe/sofe eing
fadhferne Nafecine Nafe/ und eim glafken Auge ein Auge it
emlich fie it Feine Cauta. Daber vonden Heran Philofophs
an die Hand gegeben 1ird/ dag man ¢s fiiglicher conditionem
finequa non, Alg Caufam fine qua non nennen Ednte. Weldhye:
biflich tnacht genosmen roid. Hingegen (0 ift Cautamoraliseing
vera Caufa, und hatjhre befondere Caufalitatz, foie erflaret ift,
Sibetnun Cenlor,daf feinobigesBorgeben falfch fen/vo et ge-
[ehseE s Moralis Canfa WO conditio fine gua non 31 SEtla ngung Oce
Secligteitlavffen su anembinaus. it nidyten alfo: for
perndagBerdienit Chrifti und der feeligmadyendeGSlanbe jinbd
Caufe morales, moventes Deum (voluntaté Dei yad falvandii
nos ; aber df¢ guten Wercke fid Caufa oder Conditio fine qna
non ey Erlangung derSeeligeit/mweil obne beiliges ui Shrift:

fichesLebennicmandGott gefalie/umd dannenbero obyn dieftIbe
niemand jumKinde des croigéLebens aufgenomensoeden fan,

Hierinn bat Cenfor dieRichtigheit/soenner egace epriten foil,

Dagabervorsandere das 0bigeBorgeben(DAS Canfaddore- DosCaula

ls WD Conditione fine gua non 34 SEclangung Der Seel igbeit ::1(; 1-;,é f.i:n

sucinan binavf [auffen fOllematid) ablurd und coneradidor gjp, gio

ifch fepe/und toiedereinander lauffe/erbellet firads. Dennauff quanon
foldye maffe hevauf Eonmmet/ idem (imul efic & noneffe,, neme 3 Evlans
lidy dit Caufa moralis fft ¢fne Caufa, fweifficjhre fonderne Cau- Eiif 2% o
falitatem hat/ undiftfeine Caufta, weil fie it der conditione fi- etnem foffen
ne qua non; alg weldye gang feine caulalicatem hat/ eines/over E‘:};*:ga :II;N:
tin Dingift/oder/ fuieder Cenforvedet/sucinembinaug lenffets Girdum
Dt habere Caufalitatem, Und/non habere caufalicatem, fitid um unge
contraditoria, LInd auffoldhe maffe/ twennnemlich die Caufa FentCay-
moralis mit D¢t Conditionefine quanon jueinem binaug lauf ﬂ"‘cﬂ“"fc
fenfoll/ mdchte freplich wobl/ swic aud) obengedacht / die Cauta o I
mioralis ¢in LBuNdCrthicr feyn/ daf man vt fagen finte ;

shet voelehy i EHiey Canfarmorads (fic explicata ) iff,
i : € Und
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{ind diefed gravfare Berfhen fleuft nirgend andersher/ole
aufder Linmwifenbeit(exignorantia) und unperfiande/und dits
fex Edmt auff Werachtung der veinen und lauteren Peripateti-
{chen Philofophie. Def foek Dienidytachter/iviec fandee ctiwas
davinn Gudiget haben 2 Esfehneidet ivar der Cenfor pielaufy
i feinet Dialyfi (porne in dev Prafation) pon dek Philofophia
Ariftotelis, und meldet/mwie die fatura Academica o wohidit
IBohlidblichen Leipzigifchen / als auch TVittenbergifches Uni-
verfite; Di¢ Profeflores Philofophiz dii Den Ariftotelem oLl
fen/soil damit heimlich suoerfiehen geben/ alsbabe cv auch Phi-
lofophiant Per patericam tudiget/ und fey Derfelben aroffer
Patror und Vefdrdevers  Aber wenndemalip/mrnier by
ey Philofophia Ariftotelica er3ogi peve / nnd oicfelbe pexs
fiinbde/folvde erjo/ gleich andern/ 0 in Schola Peripat cacnu-
eriget TOOrDen/pon Den materiis Philofophicis judiciven/ 000E
suirde doch sum wenigfiendie Philofophos Pex patericosinif
jhrer Lebr pativenlafion. € foied jo Ded Ph:ls Melanchronis
feel.Beodchtnuf/over desfech HopmD Jac Mamini Exercita-
tionestnd Parccitiones Meraphyficas gﬂﬁﬁ'ﬂ,{ Ui ‘J\ll'tﬂ!l? erlers
net haben/over roch Ao/ doee tin Likb-umd Handiaoiy DL
Periparifthen Philofophiz iffoder Ryn foil Doraug eethen/wie
dit Caufafine quanoncpflaret/ und ponder Canfa morali Ui
ferfchieden toeede, Synobigenfinbetze/iviedicPhilofophiale-
ripatetica, 0D Di¢ pinge Philofophia, an soclchye Di¢ Sratuta
Philofophica auf dev Lopatafchernimd Littenbergifthen Uni-
yerfitefen di¢ Hivi Profeffores soeifery und binden/ von v
Caufa fine quanonfehrit, Dabaterdi¢e Ariftorelicos Auto-
restind Scriptores, DUKR ﬁ)i}}&‘ tr/fvenncEcin Peripateticus I'ﬁf
0D¢r Dev Pevipaterifdyen Philofophix gudethan fennsvil, Aber
Cenforfiletnichtauf dic Ariftorelicos und Peripateticos, {or
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pern aufdic Ramiften/ auf Trelcatiuns, Alftedinmy tnd DIz Tt e
gleichen Purfey/fo wicht roeit hev find. D beiff co/qualis Pre- MMy
ceptorralis difcipulus. Denn foer feine accuratos Autores PN
ficfet/der fan ath feintaccurarum judiciumerfangen/fondeen Mk
blerbet cinHimpler und Stimpler/ weilerlebet, AbeE gy
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Aber ich muf wicder auﬁ’mc?imn principal difeurs foffieh.
€8 {ff oben gefagr rorden/ die Caufa moralis fey ¢fné vera Do
Ift efne wabre imd soarbafitige Lefache/Hingegen aber Caufafi-
nequa non fey feime oarbafftige Livfache,  1ind alfo bat audy
HerrD Hornetusfecl gelebrt/ mwie Defi Cenfor fefne T0ortfelb{t
anfiibret / dDiefelben aber alg falfdy 1und abfird , ob 3foar phii¢
Orund/ vermirfft, Denn alg o deg Herm Hornei TBoVLE;
Caufa moralis; urnotum £ft ;vera canfaeft, conditiononecft

canla; referitetd. p.oz2 feget & fObAID feine Fixgsan folgender I R
Geftalt : T 0as norwm . und manniglich bekandi / dap bt P
saufa moralis cineyoarhaffrige/wieckinche Jvfache fey/ e il
ficky rror neins oo bedachthati rwas lengnet £ denn/ Dap il T -

dex moral- Voxreab der guten YDercke 30 Brlanguing dev

}eﬁcitgfeit ance warhaffuge und wivckliche 1ibrfady

ey 2 4

Aber Cenfor thut demfeel, HermHorneio uniecht/ DM Cenloris ! ‘i! l

L die Sadye nicht vechtverftehet. Et videnwrhic concurrere ignoran- .

ignorantia & malitia; DA find ¢in paar aufbimdige gure £1a & ma-

Schvefternin Sacyen/damangelehrer Leute Worte perfely 12

renund perdrechensvil.  Esfolabey Cenfor aufder Meraphy-
fica Peripatetica{vifjen/ dag ¢ine warbafftige Lirfadye und eine
soivcfliche Lrfadhe mit nichten eing/ Rining)fey/fondirndas
g anders ey Caula vera, Dagift/cine warbafitige Liviad /und
tinanderg/ Caufa effedtrix vel effedtiva, dasgift/ eine mirclidye
oder toircfende ( denn alfo nimmét und verfiehet Cenfor doé
2Bort) Lefache / und Daf fie feines weges finy sinesfonnenge:
nommen foekden. Sum Erempel / Materiaift eine vera , oder/
¢ine farbafitiae 1rfadye / nicht aberift fic cine wivcliche oder
firctenide Lrfache, ko atich Forma mmd Einisfind vere can-
fx s feines weges aber find fie mivckende tifochen.  GBilt aud)
nicht/wennjemandalio fchiteffen woifes LWas ¢ine suarhafitige
tfadye iityoaa ffteine suircfende Livfache, Die Caufa Moralis
ifveine warbafftige Livfache.  Deroroegen #ft fie eine soirdende
Hitfache, Deniidic Major propoficio i fal{d)/ und find bt in-
E # flant «
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Alind eft
Caula a-

&u, alind,

caufa cf-
fe&iva,

.36,
fraistiz pOn Def Materia,Form: imd Fine in eontrariam. Su
auff foldhe Mafle mufi¢ die Condirio fine qua non aud) eine
woivckiche Livfadye feyn/ fintemal Sie / nad des Cenforis por:
geben/mit Doy Caufa Morali auff ¢ined binaug leufft/ weldyes
abey ein trefflidhabfurdumift.  Das ift und bletbet war / die
Caufa Moralisiff ¢ine vera Caunfa; nenlich in jhrer et/ und o

fernSie Caufa Moralis it/ fwie aixc) Finiseing veracanfaiffin
feiner Art/ find aber dephalben nicht alfobald Caufe affectri-
ccs, 0agift/ wircflicheLivfachens ORIt wenigen Lorfenufas
gen/ Caufavera, und Caufa effectiva differif¢n i¢ genas und
{pecies, alfo aud) Caufa vera, und Caufa Finalis, Caufa vera,
41D Caufa Materialis, &e.

Daaber Cenfor.toeldes sivar nicht fcheinet/die oivctliche
Utfache perfiehen olfe de caufz, qua aGu caufacft, undentge
geitgefenes wird Caufx in potentia, wird E dod) danit nichts
atrichten. Denncingjegliche Caufa, (0 dajbre Caufalitatem
folexercigen /mufadu caufafey. Denn Caufainataadef-
fe@um in adu, & Caufa in potentia ad effe@tumin potentia
referri debet.  F@ Caufain potentia {ftnicht cigentlich Caufa,
fvi¢ auch Ensin potentiacigentlich nicdht Ensift. Lind wefigleich
Die Caufa Moralis ¢insvivctliche/dagift/adu Caufans;,(injhreit
genere;dagift / acn'movens) genennet woied/ hindertes dody
nichts/denn aufffoldhye maffe fonnen alle Cauiz alé audy Fi-
nis:materia &c. fiwcEliche 1rfaden/das ift/ a&tu canfantes §¢
nennct werden. 1ind bicher gehoven die Canones mit jhren Li-
mitationibus:pofitd causiin adtu, ponitur caufarum inadu;
pofitd Form# in a&tn, ponitur quogq; formatii velid , quod ha-
bet formam, inadtu: pofitd Materid in aétu, ponitur materia-
tum five fes materiatain a&a. 1nd dicfes wird perftandénpon
etnet esn tfadye inoder nady jhrer Ave/dovinn Sie tine Cau-
Laoder cine tivfadye ift,

Bifiherponder explication et termirioruim , die applica-
tion belangend/ frifft Cenfor Herm Hotneiam gans und gas
nicht. Denn ob gleid) Herr Horncius faget/ Daf di¢ Canfa Mg-
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Y paliseine vera Caufa fen/ fofaget ¢ Dody nidyt/ baf die guien
iy Weretecine Moral Livfache oder eine swarbafftige Utfache /vicl
Sy foeniger/ dag fic cine soirctliche Mrfacye/ dex Secligteit fenen /
W g fondern@r helt und taruivet die gutenTBevcFe nur e ¢ine Cau=
a1l fam fine qua non guErlangung der Seligteit. Tum fibet jo Cen- '
Lt for, und iftfo tlar/ als dic helle Sonneim Mittage [cheinet/ dag G
Ty Ciu&hionﬂmuub(knuhnoﬁnequanoutﬂdﬁéucnnn1bup

aug lauffen/fondernfo fweitvon einander find/ algeine fwarbafy

fige Lefache/und feine svaarbafftige Urfache/tofe ur gentige ift

dargethan worden. Darsu {0 ift jo cinanders Caula Moralis,

Caatt e Unanders pracedentiamoralis, Ficht alfobald / 1o iff prace- gy

dentiamoralis ¢ines Dinges/ ift audh Caufa Moralis, alfo/ das ' H
ondidy Dasenige/fo damoraliter porgehet und prarequiriftf fOird, (0 : i}
i | bald Caufa moralis fty / 0der feyn miiffe deffen/fin weldyes e8 i
g bevgebet.. @s fan ¢ine conditio moralis feyn / wie audy Hers (5"

Horneius l)abtr{ fil/ nicht aber Caufa Moralis. J IE
Lnd fwie nun.obgefente des Cenfloris Wort pergeblich ge:

foefen/ dafer mitdenfelbenden el HermHorneinm nicht ges .

frofien/ alfo find vergeblid) / und fallen von fidy felbfi folgende/ I

fogelefen werdeninbefagtems Buch/ auf dem vorhergehenden il

630, Blate/ Do ¢r alfo febrebet : Leil man beutiges Tages i@

o) DI1¢ Canfam Moralem Dokt extendiven wil/ Oaf fie mche

allem R abt gebe/ wicetrdas sueclangen/ nicht alicindas

,,,,,, Gemuith Dacsy caigge/ exmabne / antreibe / 2, fordects

e | audynatdeliche 3 Tierel sea¢/ wie erwas 3u exlangen i/

s | [Ow0erdendie gutenOerc) nady Horne wnd Calixst LYiets

uele | bung/ 3u defto eigentlicheren und waarbaftigeren wir

e | chenden Urfachen dev Seeligbert gemacht/ wie denn Die

wn | Seholaflici Canfam moralem ity hter et / Das iff / woie it Oeg

s | Sittenlehre Die Tugend oder Lintugend dIF odet jeites

pileger sueclangern 3u erwerben oder syverdicnen/ cime

it | Wodachaftige Covem oder Ufache dDis erlangten Yot

i | BDRIIS OD¢E Schadesis rirsliven beiffen.
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A | Allesvergedlich. Dennerftlichbleibet dafdie Caufaborar M
o T 1is¢ine vera Caufafeye/nemlichin genere mortm, nichtaberin “ﬁm“
g |iij | genere nature Borsandere/daf dic Caufa moraliss Ute ar e
SR Rl vern natattiche ONittel seiget/ soieetrvas ju etlmigenift/madyet i
ML f;,!jaiT i. felbige feines toeges ueiner rofecienden Urfache. S mddyee p
R A gerne den Bewelf fehen, Daf es nicht ey erbetlet firacks aus gt
SR folgendenErempeln, Der Medicus jeiges dem Patfentenng M0
SR tiieliche ONictel/ Dardurdy er vie Gefimdbeiterlongenfonme/es ol
o 1! foird aber der Medicus bierdurd) fefne soirciende Lirfache der it
gl i Gefundbeit. Einperflandiger und guter HatBoater weret (el oy
A nem Knecht bequemie und gedepliche INitrel/Oen Ackerwooblzn - wwd
o R barm 1nd angurichten/ der Haufpater abet wird hierdurd) e
L Y Feine foivcende Livfache Descferbares, Datsudrittens/fofind Mo
it It si auch nicht afle media oder Mitteletroas sucrlanigen waarhaff
My tige/gefthiveia denn wivcfende Urfadhen. Som Erempel/ me- AW
dium vifis, medium auditus, &c. find feine mwaare 1iefachien o
des Sehensoder Horens/fondern einebloffe conditio narire, oo
1F bl ofyi twelche man mcht u feben/ noch subdrenpermag. Alo fft oo
{4 ! f’ g atchbefchaffenmit ey conditione ingencre morum. €Ny MG
{ 1] 'jf ' {idyund flisvierdte/dag die Scholaftici D¢ Caufam moralem il
I | inybrer Art/eine roaarbafftige Livfache deserlangtenBoveheils My

Jil pderSchadens icaliven/ wird gat qerne geftanden/ audyt:  Sndin
R fere 3 heisbeiabet/ thutaber hier nichrs [ tmdiftfoederad rens, Ml
fioch ad rhombum, fintemal ieder H:rHorneius HOM IMAND ey

dernigen/ {0 egin berlhrter controvers mit jhin balten/ die Sy

Bonaoperacaufam Moralem confequendz falutis EANCN 07 - Slud g

tu;r'i};:iﬂ'i‘u/ fondern conditionenmmoralem ; prarequifitam in ijm_;_:

homine, quivule falvusfieri. Dag aber conditio moralisun®d g

Caufarhoralisnidhteing ind/ nod) don jener st biefee gefthioP i,

_ fer wwerden Ednme/ift in vorhegehenden tiberfiniffia gefgeend Wiy,

Iy eriviefen yworden. _ “tlinyif,

1R Frofrack 25 DY alfo Cenfor dffeftine Streichein die SufEthUt/Amd  Snijy,
B Cen forin pirdendhafften far/ aud nitht socrbareenyermag/ daf/nad) v,

Bty @mnibis. ¥ty Hornei MReinuny/or Suten2Bercke c_uuvwcfmb:/obcg Wit/

i 1l
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Hutingenere; ¢ine tdave Urfadye der Seeligheif meven, Dies 1 8
fe8id jhim inEwigteit nidyt angeben/ jasweder Ev/ nodyje ]
mand feiner anbangigen foerden mif cinem bimbdigen argu-
mencfolches beroeifen fonnen.  Kdmt daryu/ dDag / was Hir _
Horneius feel. bon Nobtiendigteit der guten Wercke ju Gz
langung der Secligfeit taruivet hat / ebenfelbiges audy andere el aud
beine Evangelifihe Lebrer vor jhm tacuiver haben/ twie denn -
Cenfori auf Dt‘t’{)ﬂ'!ﬂ Theologorum Scripris andriveif ge K 1]
pugfantiftermwicfen worden, Schwildochauchetswasaupeis . L
WMund dem andern Theologo herfiy bringen imdderCen- ;,’th:iTBco, 4
forenfeener fweifin di¢ Scholam Theologicam fiihren, Denn l?grneh i 3
einPrictier darff wol einerns andern Pricfier cfvaseEinnern confen- I e
i Efbrpilﬂfﬂ‘ﬂ. tiunte, H‘i I

H D. Fgidius Hannius feek in fefiens Commentario %

Hbes die Epift- andie Hebr, cap.12,v.14. ( SecFamini fanitimontam,
Jine quanemovidebit Dominum ) fehreibetalfos Cerciflimum igi-

tureft,quad citra hanc fan@intoniz virtutem Deunyvifurus W w
fitnemo; non quod fin&imoniaad falutisconfecutionem re- 8 | 4%
quiracur ue caufa, fed'quia fidesy i gua falus noftea confiftits

_q absquc[hnc"titarfs & novaebedientiz ftudio nunquani eft. S

ot | DitfenBoatenfaget der feel. Hers D Hunniusdeeyerlens. Quod

wote | sittaSané@imoniam nemofie vifuris Dominun adeodque ex

p-”'* confequerite (an&timonia requivatir ad falutis conflecutions;

i Z Sanctimoniam rioti requiri ad falatém tit ejus caufamsincels

wirt u lige; veram & vere i nfluentem; 3. Fidem falvificamifine an&i~

A tatis ftudio non efie.

ot Hievau§ mum folgen diefe univiederfreibliche Sdylugiredens
" | Citfiguod; vet; fine quo non poteft haberieffectus, illud eft
e neceflariumad confequendum effeduni Atquifine Sanéi- '
moria non poteft haberieffe@us; ninviram beatitudo ztetna,
qua eftinvifione Dei. Er. San&imonia ad confequendun ef-
wo | feGtum illum oft neceffaria Minoreft Apoftoli: Majorverd

”m ficgarinequic. Lind givar der feel D Honnius geftelet diefes/
- |I yl  MIEfagter/ non requiri findtinsoniam ue caufam, werftehet !
Al
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aber Canfam veram, fd caufam coopérativam; dDaf newilidy die
Heiligung die Seeligfeit nicst wiveke/ oder wwivden belffe. tind
alfo bat c8 aud der feel. Heer Hornejus pevftandes,

Serner aber oitd alfo gefchlofien: Quicquid ad aliquem
effe@&um confequendum requiritur, itaut effeétus fine eo ha«
beri non posfit, non aurem requiritur at caufa illius s quz (il
vere influat, vel phyfice ; vel moraliters illud requiritur it
caufafinequanon. Atqui Sané&imonia dité meddrequiritur
ad falutis confecutionem, = Er. San&imonia requiritur
ad falutis confecutionemiit caufa fine quanon.Minor propo-
fitio eft in confeflo  quin nec eam Cenfor nofter inficiari po-
teft. Major vero eft definitio Caufz fine quanon; quam codem
modd tradunt Do&ores Methaphyfici fuprd in mediumallati.

Endlichfolget auch nodh diefer Schlug: Sine quocung; fides
@alvifica,inquantum quidem falvifica, non eft; id ad falvatios
nem noftram eft neceflarium.  Sed fine San&imoniafides fal-
vifica,in quantum quidem falvifica; non eft. Ex. Santtimonia
ad Salvationem noftram eft neceflaria. Dafage nunder Cen-
for-foi¢ Dennbie Heiligung u Crlangung der Seeligheitcrfors
pert foerde/soedi fie nicht erfordert soird algting Caufalinequa
non, ODEY/ fie andeve eden/algeine conditio finequa non: EL
erivehle eines augdicfen beydens Die Helligung soird crfordert
aur Secligteit entioeder als eine swaareBefache/ odevals cine
quafi Brfacye/alfo jureden/ober ¢in Beding/ toeldhes erfordert
foird/ weil ohn daffelbige der effedt nicht fan gerwonnenoder i
Balten foerden, Aus dicfen beyden/ fagich/ exmehleder Cenfor
eines.

M wwill ichy Fhime auch HerenD. Meifnerum fel, porfiellig
madyenHatEr nidhtdeffen Anthropologiam Sacram gelefen?
00 finDet o iNDer 26: difpas. thefiz unDdzs, Cinen UND den andirn
Sprud (fo in devofelben materia pflegen objiciret Ut f0erden)
o dein {el, H. Doctore erelaret, Auffoen Sprudy/ fo genon:
MENOID QUS Matth.cap.rovv 32. (ommis qui confitcinr me coram

hommimibus, confitebor (rego illum corgm Patre mico cm’gﬂ:}rclbont-
dif¢

e/
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ditet &'/ qudd confeftio Dei :OH it caufd fatutis; fed vel ho-
ta; vel aliqualis Cosditio, fine qua nenini obtingit falutis.

ferhat der Cenfor auidiictlich Conditionem Guc qua fon;,
0 Daift eine conditio moralis bey Grlangung der Secligteit,
f)ftl’f)ﬂffl' auch deyt medium terminum - babiil.'d} felbige 'pm—
biret foitd, Denn ¢ift bict verhalten Derobige Sdylufs Sine
quo nemini obringit falus, illudad confequendam Glutem eft
neceflarium, finonut canfavera, tamen e caula fen conditio
fineqvanon. Sedfineconfeflione Dei nemin; obring't falus.
Er. Confeflio Deieft necefiariaad confeqvendam falutem , i
nonut caufaveratameniit caufafive conditio fine qvanon.

Undin folgendey shefi 2. antroovtet er fo eneraufiiveenandere
Spruche H- Schvifft/als crashrrv.g vnd Luc.o .27 remiin
feritis hominibus errata fua, remittet ¢ vobis paver calefies ) Und o1
flavetdicfelben alj0sSed haec omnianon notant caufam, (hoc ¢fF,
verani & verd influentem) fed tantim conditionem quandam ex
ordinationedivinaneceflario pracedentem ; (N B. neceffariopre-
sedenren; Diefes it Der moralBortrab GueetLBiret 16)continent
remotionem obftaculorum,non promotionzaut caufationem
iplius Juftificarionis. Illaenim i abfunt, impedire poflunt; fed
fiadfant non caufant,fed duntaxar viam parant, (3eigen INictel
1nd2AWege) i. e. funt conditiones fine quibusnon fequitur effe-
&us. Alfo hat vondiefer maceria@elehret und gefehrichen H. D,
Meifnerus.

Hitr fage mmder Cenfor dicfemfeecligenund bocdyverdicnten
Mianne nady/ dag die conditio fine quanon yNd Caufa Moralis
gueinem binaug lauffen. 8 bat der feel. Herr Docror dit condi-
tionem,und Di¢ praecedentiam moralem flar genuggeseiget und
geiviefen/aber dabey feine Moralllvfuche mif efn-fonder aufges
fihlofien. Dug alfo Cenfor geftehen/vaf des £H. Hornej feel.Lely
vemicdesfeel. H,Meifneri emftimmiggemefen/ fey/ undbleibe.

tur wilich dem Cenfori noch einen feinen gelehrtenPrediger H Nicos
fiie die Yugenfiellen. Hers Nicolaus 1 Blumius , weiland Pfary iaq_u;m-
bera suDobna/fiibrer i der Leichpredigt iiber den cuftodirfeny Mivs

D.Nicglaum Crell, gehalten ju Eprt:% ven/und gedruckt 3u ﬁcig;r}
3
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3ig/ouech Abraham Rainberg/ Anno Chiftixdoz. (cbenindens

abr/da Cenfor v ARelt gcbpbrm)brefe LOOET/imag.umd fok
aenden Blates GOt hag an Heeich oobigefalien am
froyen offentiicyen Dekantmp dev & diden. Devwobl
anpbeichter; Oes darff Eeine LTiavtes indem Leben/im G5e:
quifjen Eeine nach dem Kebenan Dex xellen feroen. Ruess
vavoniy e confefite [lf Camfa fine qua non (NB ) falurss. 6

. Poeichys gelyet five Dee Secelighers bee/ (0 ift di¢ preecedentia

moralis) Das1ft/ GOt vergiebet Dencndie S iindenicht/
weldhe fienicht eckennen undbekennenzc. aav Hies dap
folche Beichs nicht verdienet Die Dergcbungder Sinden/
Denn dagwere dem Vecdunft Shuffiviclsy nabegeredes.
2Abex fichat gleichwol cine gnadige Dechaffung.
Recht umd ool alfo ! Sebe bice der gimftige und verfianbdige
Qefer/dag dieguten Wiveke find Caufafine quanon falutis, bat
einEinfaltacy Pharrvamd Prediger perftanden/ und mit eiment
fpecial exempel(mit der Confeflion oberBeichertlaves/und ich
gmeincs wwenigen Drts fan mich auch drein finden/ aber dey Cen-
for fan folchesin finengrofien DodorsKopffnicht bringen.
Kan aud) hier nicht gefaget und eimgenvendet oerden/ dafes
¢nfmeder ridet it Formulam Concord' = 1ere/odet daf e6 Dics
fer Pricfer nicht vevftanden batte, () tuifft diefes des . Nic.
Blumi ErElarung it des H. D Meifneri fecl. gang tibevein/und
soLrde alfo folgen/es Lattees diefet: vornehme Theologus aud)
nicitverftanden. Gleichfals (.) Wenn diefe vefH. Blumii EL?
. flarma folte ioider die Form:Conc:fenm/mifte auch des H.Meis-
ner feelsoder diefelbe lauffen. Ta () LBennes fider die F. C.
are/ tourdenes die domabligen Hirm Theologi ju Ectg{i{%
ekt approbiret/mody jum Druct habenfommenlaffen.(4.) S
aue nicht peemubtlidy/vag dey feel. H. Nic. Blumius folte fider

di¢ F C. geredet 1md gefchrichen baben/ ale weldyer fonder smtifz.

ficl/ wie arch die gedachte Predigt foeifet / ein gelebrterPricfree
geiwefen/ind die LibrosSymbolicos 3t refpectiven inb gl obfer-
v eengesouft. i) davzu/ioie alle/ o Di¢ Formulam Concordie
gelefen
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gelefen haben/siffernind gefteben miffen/ fo vedet diefelbe nidyt
pon ey Caufa pdet Conditione fine quanon ; fondirn Sicpere

y * flebet veram caufam, und il haben/ dag die guten 28¢rcke niche
D algeine waarhafftige Uirfache su Eehebung der Secligfeit von
L pobenfenn. Smd aljo ganunterfchicene propofitiones Bo-

I I na opera funr neceflaria ad falutem'tanquam caufa vera, 111D Ul
e, fy $0A¥/ tanquam caufa cooperans, O Canfa promerens, &e¢. |

iy #md Dénni Bona opera funt neceflaria ad (alurem ranqudm cau- oL
5 i .

L fafive conditio fine qua non ; Di¢ crfte vermirfit dic Formula
W6 ¢ Concordiax; nidht dic andeves Die andere habengefiibret Hiere o T
st | MeifaesusfeelHerrHornejus feelund audy der 5, Nic Blumiuss il 4}
Sl (tmd jsveiffcis obne andere/ wenn man nuy der Herm Theolo- i e
| gorum Scripta wolfe durdyfiichen) nicht aber di¢ et fie, d B
Dovaugdapn erhellet/ das dem feel. Herm Hornejo nicht al
leine vondem Cenfore, fondern aud) von andern viclen pnrecht D. Hor-
gefchebe/indemfic )hme andichten und anbefften/ G habe cine o dﬁ_‘
PabftifcheRebregefiibret/mdemer dengutenIerchen eing Cau. o G
falicatem {n dem Weret der Seeligmachung/ ja gav ¢in Ve I
dienftsugefchricben/ jaman bat swobleh gehoret/ dag man jhn W S
Bellarminum redivivum genennet, '
\Aberdiefes allesift falfch und unwabr/und traget eine Teufe:
ifche calumaniam bey fich/ damit than diefen fecl und 11mb die Wl
Chriftliche Kivche hochoerdienten Diann fo (et audlic) beleget. s I
S fchliefie alios Lelcher Lehrer die guten e ct nur helt fiw ¢f | I8
e Canfam ODEY conditionem {ine qua non 3u Erlangung der i -Hﬂi?_
Secligfeit/und dabey di¢ Conditioné fine qua non pondeyCau- i
fa Moraliund meritoria eigentlich untevfcheidet/ devfelbige thuk '
Feines weges dengutenTVerde cinBerdicnft/oder eindCinflugin
pem2Weact DerSeeligfeit sueignen oder sufchaeiben/und/tas dor:
auf folget/fubret it pichten cinejraige oder falfcheLebre. Der fel
$Hierr Hornejus thut foldhes ( oder/ hat eg gethan) fn feinem bcp‘.
auggegehenen Sebrifften/ wie aud) bier die allegata Cenforis
werfen/ wnd in dicfom Difcurs flar gemadt sworden. Do
tegen (0 thut der feel Herr Horncjus Den. guten LWercten
: S W feineds
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feines foegesein Berdienft/ oder einen Einflufin dem Wetr oee

¢inejrriae oder falfde Lehve.

1UnDd wenn HeriHornejus feel, den guten Levcfer folfecine
Caufalitatem, odey ¢in Bevdienft jugefchricben baben/ mufte ¢
gesoif auch der feel. Hevy Meifnerus aethan haben /denn fie lehs
fen etnerlen/und fiibren einerley Lort, WWenn esaber nach des

Cenforis tnbeformenem Flivaebengehen folte / das nemlid die:

Caufa Moralis und Conditio fine qua non jur Erlangung di
Seeligteit jueinembinaug lauffen folten / wiwde kicht jemand
darauersmingentdimen/ dag dic guten LWeveefo dann (nady
Cenforis, fidyt iady Hornej Mieinung) cine waarhafitige Livs
fache der Seeligheittweren/ und diefelbeverdienen bulfen.
Habenfich alfo alle reine tmd freue Lehrerder Kivchen/fonder
fich Diejenniaen/ o Bas iadyen treibenund uben wollen/ in folden
Ealien woblfiisufehen/umd alles veifilich und soohl gtibetracyte/
¢be fic pon cincin Dinge jhre Dicinung fagen/ fondetlich/ dapfic
D¢ terminos difciplinaruny.{o Binund WiEder indet Theologia

fiformmen/ vecht verftchen mogen/ soelches denn bep unfirny:

Cenforectinangtit. Denner weif nidyt/ micer mitfolden und
dergleichen Dingen dranift/ it ¢v denn avc in viclenhinund
foicdet alfo anftéffet/ vag man(o wobl ignorantiam rerum fra-
&andarum , qlg imbecillitarem jud:c:j Di}fﬂi!ﬁ Cl'!lltﬂhl fan/

foeldheseinig undalleindaber viabre /daf e fn der Philofophia

feine redhte fundamentageleget hat: Bonus Philofophuss Bo-
nus Theologus, hat weiland $H. D.David Ru ngiusgefaget.lind
fere dem Cenfori feht gut und nislich gervefen/menner hiervon
bey seiten btk deafecl Hierm Jac. Martini VernumfitSpitgel
gelefen/doraug hatteer Kenenfdnien/wag di¢ Philofophia bty
der Theologia the/und tie felbide bicher amsusvenden feye. Ae
beresheiftbicr s Serofapiunt Phryges.

Hicvauf fiet der gimfiige Verftandige und Unpartenifche
Lefer/wiced it dentungeitrgen Cenforis Tudicio beivand/und
foie e fich proftituivet habe/ devgleichen falliceten/ablurdite iﬂl-

aal-

Seeligmadhimg sufchreiben /tmbfubretalio mit nidyten bicring.
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sullitefenind vanicefen find dunrchs gansse Wudh sufinden/ fone iy B
Devlich (wd dager dicterminos nicht perfiehet, () Denftatii con- Cenforis o
troverfiz nicht in adht nfifiet, (3.) mif Aeyouariens tindoergebliché viroutes,
ortgezanctefidyexerciret. (4.) auchinefent umd anbern /o
¢Fstifiveitenverieiniet/ mit feinem Adverfario eing ft / und alfo

' quid pro quo auffoas Pappicr fenet / damit ciners blinden S 4
tmd pergeblichen Levmr machet / feinein Adverfario aber niche :
fehabef. B

~ Jturnodyeins muf ich anfiibren. Alsich 30 Lefpwig tudirets ¢ .nceio e
Anno 1648 Ht Cenforein Collegitim Theologicum angeftel: 2d aua, » it
Iettuniter diefer Sorri /Geftalt und titul,) Vindicatio teftino- i 4
flioram Scripturg, quibusveritas do&rinz & fidei falvifick po- e 19
tiflimtim fuleitur &c.) foelches fiimb ctivds 3 horen und ju leys HE
hen/ich neben andern atteh it béfiichet/ voift une fo bald it 13.§-
DasobjeGumdivinz ofnipotentia , UND fvar wie bejagter ti- : 4
tal, ugd ratio infticuti haben tollen/ ex Seriprura S, folgende e
i'llﬂﬂi'npropm'uirgr__ﬂ'!m‘btl}__t_}j_{_~_1!l- Deum contradiftoria mate< O pje&i

rialiter & formalirer fic diédtd . recté inferfurtoni ex dicto > tum Divinz il e
¢xfacto, Lucz1. 37. aptid Deum non ¢ft impoflibile omne ver- omnipo- i

bum. 1ind nach vielen weitletffrigen Wortenallegivetet endli 52 I
Di.D. Menzerum fecls inElencho Sadeelis iid Dn. D. Gerhard; b. e '
Bl nmethod. Stud. Theol p. 122.

Aber fvas dif; fiir efie Theologia und ady Philofophia(dents
fiefatienhie sufammen) feve/ dicfoldhes ftatuitet / oas Cenfof
bier fiivgtebet/ frelle ich alieon Gelebeten sujudicivenanbeim. Yy
habe fch alfobald/ ale fch¢s gehovet/ acereusetund gefegniet/
venmich ¢ immeinererfien Bliie anders gelernet/ auch o wobl
T Theologorum ¢ls Phifofophe rumShtifften andersbes
. fimden, Esbaben zivat die Scholaftici diefe Quattion Ak D
wif | maffenftattlich tracticecun®d heralicy eeflavet/abey unfer Cenfor;
' ob er gleich Di¢ Scholafticos aclefent baben twil/ (vi¢ er dennbody
g b Scholattifely/ dasift/imverttandlich redetumd fdeibet)wicd dody
il Bietder Scholafbicorum antor tacem Perioeefict / und fich au ¢
Bnfere Herm Theologos beruffen, LBolan/ fo wilicynuich nudy

: S W darnash .
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pariiach adyten tnd tichten/und meife Cenforem sufdedertauff
Syeren Delac. Mart feel. Exerc. Meta. 1.2. Exerc.4. Theor.zo. p.
gso.balehret eralfo Objeltam Omnipotentiz exprimitutinde-
finitione.quod fit omne pofs bile fimpliciter ; h.e. quod non
involvit contrad:& onem, id pofsibiLi eft per omnipotentiam
Dei. Herr Sche blerus weldyer fo fooblin Theologiaalg Philo-
fophia feht picl gethan/tnd dabero fehe bertibmt i{t/bat Dag ob-
jeGum Omn:potentiz divinz meitleufftig explic retiniz Oper,
Met. L.z c4:3.1it.10 ar.3 1ot 0D it Num 572 erflaret e yag poflibile
fep/und foi¢ ¢8 bicr genomsmen foerde/ und (o dann fessef et eftq;
gum posfibile {cil abfolute (umptum;ex habitudine terminorum
id guod noninyolvit re pugnantiam. Atq; fig.dimisfa voce pos-
fibilss; objedtum divinz potentiz foletdigi illud, quod non 1a-
volvit contraditionem fen repugnantiam.
vt D. Gerhardus feel.(bice bey et gefesset den Mechodum
Srudii Theologici, Denin pofteriores cogitationes meliores pri-
oribus, und die letere Micinungen heben die evften auffinfeinct
Exeges Tom.1.in Loc.z.de Nat.Dei & attributss divin S.299 p.529. ¢
pet bicvvon alfo: Eftlich fbret er anberrlicyeXDort aug Thoma
par.duq.g.4 3. DANAd) fenet Ev fline aingsa fOIGeNDdEE Seftalts
Implicatio contradi&ionisnihil alind eft , quam rcpugnamias
{ed quod repugnat fieri;hoc impoflibile cft fieri. Nos concedi-
mus,Deum non facere ea quz contradidionem implicant, &
quz {unt fimpliciter impoflibilia; und {0 fort, Do Er denn
endlich nadh foeitlenfitiger Erldrung/ im flgenden gz Blat ale
fo fibljeflet s Atque ex his facilé apparet, quanrafit protervia,
quod Photiniani, Calvinianorum veft gijsinliftentes, digunt,
contraditionem implicare a¢ fimpliciter impofiibile efle,
Deum eflein Effentia unum, in Pexfonistrinnm ; Deum abz-
terno ex {uaeffentia generare filium ; Divinam & Humanam
Naturam in Chrifto perfonaliger uniri, &e. ~ Jtemlich/ ¢8 ift
$Hierm Gerhardo, /foes ¢6 umm Syllogifimo fdm; limb die Mi-

sorem propofitionem, nicht imb Majorem : Denn disfeifteidy, .

fig: quicquid implicar contr adi@ionem ; id Deoelt impoflil i
' le’
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fedimplicat contradi@®ionem, Deum effe unum in eflentia&
trinum in Perfonis, &c. tmd damit iy Cenforis exemplam mif
berbey bringe/ virginem parere Luc,s,v 37, &e. Magnam pro-
terviamdicit effe Gerhardusinillis, (bieher gebdret nugunfer
Cenfor)qui Calvinianorumveftigijs infiftentes , dicunt » COn-
tradiGtionem implicare, virginem parere. QB0 blejbet nundef

fenpropofition: quod valet & verum eftin omnivirgine,& va-

let tamenac veram eft in hon omni , illud formaliter cft con-
tradiftorium > Peinmein Herr/ es gehdret mehr dazu. Criese
nurhineinbeymsSubjedo propofitionis: cddem modé do fird
fich eg finden. LVeif denndiefer aroffe Mann nidyt/ daf diverfi-
tas modi Di¢ contradiction auffhebet? Aber/ O toer bette Lo-
gicam beffer ftudivet ! Erlefe unterdeffen bicrvon Gbeluns de U,
Feritaze Deg furtrefilichen Theologi D.Graueri, Do ift diefesalles
bevalich und wobl ertlaret,

mﬂ‘nod}Cl'lli.‘ngtItbl‘l’fi‘tTheologum foil fch tmfesm Cenfori p Kot
fﬁ_lﬂtﬂig macyen. D. Stephanus Klotzius feiner 7heol, Natwr. zius..

Difp.12.1h 4 p. 755 erflaret das Wort omnipotens pon D¢ /qui
omnia poteft, quacnng, habent rationem fa@ibilitatis, five
qu repugnantiam non involvant.IIRd in folgender thefio.s 767.
definiret ¢ Omniporentiam Dei-quod fit artributum Dei, quo
omnia, qua non invelvunt rCpugnantiam,facere pofle intrelli-
gitur, 0o v dod) invorhergehendser thus,p s feq-vicSpriidhe beil,
Sarifft/ und unter benfelben atidy den ex Lac 1. v 37, Apud Denm
0% eff tnpofiibile omme ve: bum, fo¢ldyé oberiCenfor pro fuacontra-
dictione angefiibret/ herfin bringet/und domit die omnipoten-
tam Dei eryoeifet. Doraugdeir erfcheinet/0ag Cenfor dagWerck
gans umbfehre und verfebre/im dent ¢ dags enige Bott undfiiz
ner Albmacyt ueignee; as dicfelbe augfchleuft/ und was derfel

bfl‘lgﬂm}3!!Wt€b€l’lﬁ/ﬂtllﬂlfbf Deum pofle facere ea.qua con-

' tadi@ionem implicant. {nd fwenn di Allmadyt Gottes hievin

A1 Beftebet/wis D. Kloczius nebin andernGsleheten fo oG Theo-

logis
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47.
{ogis alg Philosephis, fi¢ befhreibet/vag fie nemlidh feh ein folch

artributum Dei, quo is omnia; qua repugnantiam {ivecantra-
i dicrionem (denn dieft beyde findunt bedeuten hier eing)non in-
volvunt, facete pofic intelligitut fomuf 10 gang falfth undab, s
E- furd feyn/Deum pofie facere illa, qua contraditionemimpli- \ A
" cant. \C
' © oll berowegen hingegen der Cenfor wifjenidap dlefeg contradiGo o
! vifdy fne/ und dre Allmacht Beties evertire und pernichtige, mwenn fiir geges ;
Beh mird; Deum pofic facere ila,qua ¢- ntradiftionem implicant. Illa
enim quz contradiGionem implicant,{unt abfolutéimposfibilia, h.¢,
in fe taiia, que fieri non poflfunt,uthomo irrationalis, & Quomodo
verd eorum,quz abfolute funt imposfibihia,aliqua poteft ¢fie potentia
@ 8 folgef nichig anders daraup. quam idem fimul efle & nonefie
Syt verbalte auch bier gum Befchiug mey dap unlingft em Studig= ﬁl D
fus, foCenforis Audicor ¢gliche Nabe gemefen/ bey mir in mefner Plarzbes ‘
Pagiftcn  Danfung pernoctiret mie welchen teh pon vielem gereder/ er fich auch smitc CAl
modusdir perauf gejajfen/und unter ankern acfaget/daf erCenfor, tnben Difputatio-
fputandi nibus auf fetne objedion dire&é antworre anh Petnen {yllc gifmi atrens
- fiie die heuth dire/ nody dergleichien acrnannebme; fondertt nur diGa Scripture haben
genJefititen. golee! dit man opponiren folte ©b nun ddefes der difputir-Kunfl qemdif
¥pipho- it/ obalfo ber opponens dem Refpondenti redit contradiciren | und ob

= [ oF - mpema.  manalfoden rechren et deg difputirens erlangen ¢dnne 1 gebe ich den
) 1; | I'l’ Gelehreen gujudiciren anberm. Bnd befchineffe bterrmitrdiefen Sprudy hine
i B : wtlaficnd: 2281fE nicht allea Golowas da gleft.

U ’ Multi videnturefle, & nonfunt.
Multi funt, & nonyidentur effe.

17 BADISCHE

LANDESBIBLIOTHEK =
Baden-Wiirttemberg



u' BADISCHE W
Y LANDESBIBLIOTHEK Baden-Wiirttemberg



BADISCHE -
' LANDESBIBLIOTHEK

Baden-Wiirttemberg



	Vorderdeckel
	[Seite]
	[Seite]

	Titelblatt
	[Seite]

	"Wer in Erforschung der Dinge die Warheit wissen/und dieselbe recht Handhaben wil/[...]"
	Seite 2
	Seite 3
	Seite 4
	Seite 5
	Seite 6
	Seite 7
	Seite 8
	Seite 9
	Seite 10
	Seite 11
	Seite 12
	Seite 13
	Seite 14
	Seite 15
	Seite 16
	Seite 17
	Seite 18
	Seite 19
	Seite 20
	Seite 21
	Seite 22
	Seite 23
	Seite 24
	Seite 25
	Seite 26
	Seite 27
	Seite 28
	Seite 29
	Seite 30
	Seite 31
	Seite 32
	Seite 33
	Seite 34
	Seite 35
	Seite 36
	Seite 37
	Seite 38
	Seite 39
	Seite 40
	Seite 41
	Seite 42
	Seite 43
	Seite 44
	Seite 45
	Seite 46
	Seite 47
	Seite 47 [48]

	Rückdeckel
	[Seite]
	[Seite]


